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40 „ mehr. 
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V' zug mehrere Kriegsſchiffe nach Shaughai zu 
en ſenden. Es ſei vorauszuſehen, daß auch die 
anderen Kolonien einen ähnlichen Hülferuf an 
ihre Regierungen richten werden. 


8 Wat, 


Prinz Tſching. 

Prinz Tſching, der wackere Mandſchu⸗Gene⸗ 
ral, der ſich an die Spitze der Gegenrevolution 
in Peking geſtellt haben Fol und die beiden an⸗ 
geblich noch ſtehenden Borfchaften mit feinen 
Truppen beſchützt, iſt Lord⸗Kammerherr am 
chineſſſchen Hofe, und in dieſer Eigenſchaft war 
es ſeine Obliegenheit, im Namen der Kalſerin⸗ 
Wittwe und des Kaiſers alle vornehmen Beſucher 
willkommen zu heißen. Prinz Tſching iſt daher 
allen Ausländern in China ſehr wohl bekannt; 
er iſt ein hochgebildeter, äußerſt höflicher Chineſe. 
Da die Hofetifette in Peking unendlich ſtreng iſt, 
hat Prinz Tſching keine leichte Stelle gehabt. 
Gleichwohl iſt es ihm gelungen, ſich das Ver⸗ 
trauen ſeiner Herrſcherin zu bewahren und zu⸗ 
gleich den Fremden 14 zu werden. Daß er 
außer vollendeter Höflichkelt und der Gabe über⸗ 
ſchwenglicher Rede auch Kaltblütigkeit und Eut⸗ 
ſchloſſenheit beſitzt, haben die Ereiguiſſe der 
letzten Tage bewieſenu. Prinz Tſching iſt nie im 
Auslande geweſen, iſt wohl nie über die Stadtmauer 
von Peking hinaus gekommen, gilt aber trotzdem 
als den Europäern freundlich geſinnt. Er genießt 
in der Fremdenkolonie hohes Auſehen, iſt im Palaft 
eine bedeutende Perſönlichkeit, und ſeine Tochter 
iſt von der Kafſerin⸗Wittwe zugezogen worden, 
als dieſe die Frauen der Geſandteu empfing. 
Im Winter 1899, als Lord Charles Beresford 
im Auftrag der engliſchen Handelskammern China 
bereiſte, ſtand Prinz Tſching an der Spitze des 
Tſung⸗li⸗Hamen, des Auswärtigen Amts von 
China. Damals ſprach ſich der Prinz in ſehr 
freundlicher Weiſe über die Beziehungen Chinas 
zu England aus. Als Lord Charles die Förde⸗ 
rung des Handels zwiſchen den beiden Ländern 
befürwortete, verſicherte ihm der Prinz, daß das 
Tſungeli⸗Hamen von der Selbſtloſigkeit der britis 
ſchen Beweggründe überzeugt ſei und wiſſe, daß 
Eugland kein Gebiet verlange, ſondern nur mög⸗ 
lichſt viel Handel treiben wolle. Prinz Tſchiug 
erwähnte mit Anerkenuung die großen Dieufte, 
die General Gordon durch die Niederwerfung des 
Taiping⸗Aufſtandes China und der chineſiſchen 
Herrſcherfamilie erwieſen habe, und lobte das 
große Verdienſt, das ſich Sir Robert Hart als 
Vorſtand des Zollweſeus um das Land erworben 
habe. Lord Charles wurde fpäter noch einmal vom 
Prinzen Tſching empfangen, der ihm im Namen des 
Kaiſers und der Kaiſerin deren Billigung feiner 
Vorſchläge ausdrückte und erklärte, daß es zum 
Vortheile Chinas ſei, wenn der Handel mit dem 
Ausland kräftig beſchützt werde. Im Uebrigen 
hat Prinz Tſching dem Lord Charles gegenüber 
eine etwas konſervative Richtung eingeſchlagen. 
Als der engliſche Admiral auf die militärische 
Werthloſigkeit der in den Provinzen unterhaltenen 


Die Wirren in China. 

In London brachte geſtern die „Central 
News ein amtliches Telegramm aus Peking, 
das beſagt, alle Fremden in Peking ſeien 
am 6. Juli ermordet worden. Ein weiteres 
amtliches Teleg amm, welches dieſe Nachricht be⸗ 
Fätigt, iſt bisher nicht eingegangen. Im engliſchen 

wterbanfe ſtellte geſtern Unterſtaatsſek etär 
Brodrick auf eine Auflage feſt, daß kein all⸗ 

meines Verbot der Ausfuhr von Waffen nach 

hing ergangen ſei, es würden aber Schritte ges 
than, um die Beſtimmung der dorthin gelieferten 
Munition zu überwachen. Dillon ſtellte die 
Frage, ob beabſichtigt ſei, die verbündeten Trup⸗ 

en unter das Kommando eines Japaners zu 

ln, und wer zur Zeit Beſehlshaber der ver⸗ 
bündeten Truppen ſei. Unterſtaatsſekretär Brodrick 
entgegnete, er ſe! zur Zeit nicht in der Lage, 
irgend welche Mittheilungen zu machen. In 
Beantwortung einer anderen Frage bemerfte er, 
daß Donnerſtag eine Depeſche eingegangen ſei, in 
der ſtehe, daß ſie vom chineſiſchen Kafſer an die 
britiſche Regierung gerichtet ſei, er könne aber 
nicht ſagen, ob dieſelbe mit anderen, auf China 
Bezug habenden Papieren veröffentlicht werden 
würde. Die Nachrichten von der Niedermetzelung 
ſämtliche! Ausländer in Jeking ſeien bisher noch 
nicht beſtätigt. Der Telegraph arbeite nicht 
zwiſchen Shanghai und Tichifu und man ſei 
ſomit nicht im Stande, mit den Geſchwader⸗ 
offizieren in Verbindung zu bleiben. 

Vom Chef des Krenzergeſchwaders iſt aus 
Tak! vom 8. d. M. folgende Meldung ein⸗ 
2 Nach Mittheilung des ruſſiſchen Be⸗ 


hlshabers hat Major Chriſt mit dem See⸗ 

ldaten⸗Detachement ſich im Kampfe am 
23. und 27. Juni durch hervorragende 
Leiſtung und entſchloſſenes Vorgehen aus⸗ 

zeichnet. Gutes Schießen und rückſichts⸗ 
ſes Draufgehen von Offizieren und 
anuſchaften haben weſentlich zum glück⸗ 
lichen Ausgang beider Gefechte beigetragen. 
Die Seeſoldaten⸗Kompagnien werden überall 

gerühmt. 
Der General-Konſul der Vereinigten Staaten 

u Shanghai telegraphirt, nach einer Depeſche 
des Gouverneurs von Schautung hätten Boxer 
und Soldaten die Geſandtſchaften vor dem 
Schlußangelff am 7. Juli bombardirt; der Gou⸗ 
berneur ſei in größter Beſorgniß wegen der Ge⸗ 
ſandten und der befreundeten Chiueſen in Peking. 
Der Geueraſkouſul fügt hinzu, man befürchte all⸗ 
demein das Schlimmſte. 

Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, die 
Succurſale der chiueſiſchen Seezölle in London 
be eine Depeſche erhalten, in welcher das 
elegramm des Generalkonſuls der Vereinigten 
aten in Shanghai, Goodnow, über das 
Bombardement der Geſandtſchaften durch den 
General Tung am 7. d. Mts. beſtätigt wird. 
men are ift man der Anſicht, daß 
ieſe Depeſche ſehr weni fuung hinſichtli 
e 8 5 * * 
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Aeußern Delcaſſé deu chiueſiſchen Geſaudleu, der 
ihm das Edikt vom 29. Juni zuſtellte. Delcaſſe 
bemerkte dem chineſiſchen Geſandten, daß die 
imeſiſche Regierung, da ſie Mittel beſitze, ihren 
ae im Auslande Mittheilungen zugehen 
laſſen, auch dafür ſorgen müſſe, daß die 
achte ihren Vertretern in Peking Mittheilungen 
3 laſſen können. Der Miniſter beauf⸗ 
kragte den chineſiſchen . ein erſtes Tele. 
K an den franzöſiſchen Geſaudten Pichon 
elangen zu laſſen. 

In den europäiſchen Kolonien in Shanghai 
nimmt, wie mau der „Pol. Korr.“ W 
berichtet, die Beſorguiß zu, daß die fremden⸗ 
feindliche Bewegung, die das nördliche China 
beherrſcht, auch die Bevölkerung der großen 
Hifenſtadt in Gährung verſetzen könnte. Es 
ſeien viele Anzeichen der Erregung bei den 
F in Shanghai wahrnehmbar, die im 

e einer Niederlage der verbündeten auslän⸗ 
diſchen Streitkräfte zwiſchen Peking und Tientſin 
vorausſichtlich zu gewaltthätigem Ausbruch ger 
fangen würde. Die franzöſiſche Kolonie hat in 
einer unter dem Vorſitze des Generalkouſuls 
Vikomle de Rezaue abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen, an den Jräfldenten Loubet die Bitte 
zu richten, daß der Befehlshaber des franzöſiſchen 

ſchwaders in den oſtaſiatiſchen Gewäſſeru, 
Admiral Courréjolles, angewieſen werde, ohne 


4 * 4 Erſtaunt ſahen ihr die Frau Amtma 
Schwarze Huſaren. | San abe be die Sa Mntmam und 
Erzählung aus einer ungedruckten Chronik, | „Was fehlt Käthchen?“ fragte Haſſo. 

Von O. Elſter. „Weiß ich's?“ entgegnete die Frau Amtmann. 

18) Machdruck verboten.) „Mit dem Tage, da Ihr, Herr Junker, ſchwer⸗ 

: berwundet in unſer Haus gebracht wurdet, iſt das 

„Aber Käthe . ." Mädchen wie umgewandelt. Es iſt, als ob ein 

„Denkt au Eure Eltern — denkt an Euren Kummer ihr Herz bedrückt. Imker, Innker, Ihr 

Stald. Wie ſollte ich es wagen dinfen, meine habt dem Mädchen doch nicht etwas in den Kopf 

uͤgen zu Euch zu erheben.“ geſetzt?“ N 

Haſſo ſtarrle fie mit ſehr erſtaunten Blicken Haſſo erröthete leicht. 5 

„Setzt Euch zu mir, Frau Kuntzen,“ ſagte er 


f Fr en lachte er plötzlich laut und luſtig auf 
„ dann bittend. „Ich habe Euch ein Geſtändniß zu 


„Wahrhaftig, Käthchen, i iß ni 
yon Dir denken fall! w Elle 


zurückkehren ſollte, dann ſchluchzte ſie plötzlich lau 
auf und eilte davon. chluchzte fie plötzlich laut 


Die Frau Aebtiſſin der Urſulinerinnen empfing 
Käthchen mit herzlicher Freundlichkeit. Die Aeb⸗ 
tiſſin war eine hohe ehrfurchtgebietende Erſcheinung, 
— 5 an an eruſtes Autlitz ſchneeweißes 
Haar umrahmte. älh i 
„Er haſchte wieder nach ihrer Hand, doch in weißen Hande zum Winz A b ee ae 

leſem Augenblicke öffnete ſich die Thür, und Mädchen vor der frommen EN auf die Kniee 

Kälhchens Mutter trat haſtig ein. und küßte ihre weißen Hände. 

„ „Käthchen,“ rief fie erregt, „Du ſollſt ſefert. „Komm an mein Herz, meine Tochter,“ 
Zur Abtei hiuübertommen. Die Frau Aebliſſin die Aebtiſſin N „f. ſiehſt 1 en 
des Urſulänerinnen⸗Kloſters zu Paderborn iſt au- Deine Wangen find bleich und Deine Augen trüb 
Nimes, die Franzosen haben Paderborn beſetzt, geworden. Ich leſe in Deinem Herzen, Du haft 
And die fremden Schweſtern ſuchen Zuflucht in einen tiefen Kummer.“ 
er und Korwei. Die Frau Aebtiſſin möchte] O, nein, nein, hochwürdigſte Mutter,“ ſchluchzte 
> gerne ſprechen. Gehe nür ſchuell zu Käthe und warf ſich weinend an die Brut der 

a TE ehrwürdigen Frau. Sanft ſtreichelte diefe den 
Bi tebchene Autlitz war blaß geworden. Sie blonden Scheitel des jungen Mädchens. 

akte die Hände auf das Herz und wollte ſich Laß Deinen Thränen nur freien Lauf, Käth⸗ 

5 0 entfernen. chen,“ ii ie leiſ d wei Und dal Y 
. a hen,“ ſagte ſie leiſe un weich. „ ann ver⸗ 

a Huben e Haſſo ihren Namen, Sie blieb einen trau mir Dein Herzeleid, Du weißt, daß ein Ge⸗ 
lick stehen, wie unſchlüfſig, ob fie zu ihm heimniß bei mir gut aufgehoben iſt. Ich 


der Stadt, wovon eine Poſition vom 7. Drag.⸗ 


Ort 


Schüſſe abgegeben wurden, erſchienen auf einem 
öſtlich gelegenen Kopje Buren und eröffneten ein 
heftiges Feuer. Es eutſtand hierauf Verwirrung, 
aber auf Befehl des Oberſten beſetzten die Mann⸗ 
ſchaften bald eine Stellung auf einem weſtlich 
vom Paſſe gelegenen Kopje. Dann wurde den 
ganzen Tag über ein heftiges Feuern unter⸗ 
halten. Zwei Geſchütze mit einer Bedeckung von 
Scots Greys, welche im Vordertreffen der Haupt⸗ 
abtheilung aufgeſtellt waren, wurden nach helden⸗ 
müthigem Widerſtande vom Feinde genommen. 
Beinahe alle Leute wurden getödtet oder ver⸗ 
wundet, während es dem Sergeanten eines 
Maximgeſchützes gelang, mit Hülfe von ſieben 
Freiwilligen ſein Geſchütz zu retten. Die Buren 
unterhielten auf der ganzen Linie ein ununter⸗ 
brocheues Feuer, welches vom Lincolnſhire⸗Re⸗ 
giment wacker erwidert wurde. Gegen 3 Uhr er⸗ 
ſchien der Feind zur Linken der engliſchen Stel⸗ 
lung, ein Offizier und 15 Mann verſuchten ihn 
anzugreifen, 14 von der kleinen Schaar wurden 
getödtet oder verwundet. Drei Kompagnien des 
Lincolnſhire-Regiments waren vollſtändig um⸗ 
zingelt. Nachdem ihnen die Munition aus⸗ 
gegangen war, ſuchten ſie eine gut gedeckte Stel⸗ 
lung auf und erwarteten mit aufgepflanztem 
Bajounet den Angriff des Feindes. — Hier bricht 
der Bericht plötzlich ab, offenbar, um nicht die 
ganze Größe der britiſchen Niederlage eingeſtehen 
zu müſſen. r g 

Wie ein Bericht des „Buxeau Reuter“ über 
die britiſche Schlappe in der Nähe von Pretoria 
meldet, war das Feuer der durch die numeriſche 
Uebermacht der Buren überwältigten drei Kom⸗ 
pagnien der Lincoluſhires durch äußerſte Ger 
nauigkeit gekennzeichnet. Die Leute mußten jo 
ſparſam wie möglich mit der Munition umgehen, 
da keine Ausſicht beſtand, weitere Vorräthe zu 
beſchaffen. Bei Aubruch der Nacht war die 
geſamte Munition ausgegangen, Der „Reuter“⸗ 
Berichterſtatter hört aus angeblich ſicherer Quelle, 
daß der Feind bewaffnete Eingeborene ange⸗ 
worben hatte. Zwei ſpraugen aus der Deckung 
hervor, als eine kleine Abiheilung der Lincoln⸗ 
ſhires umziugelt war, und verlaugten deren 
Ergebung. Ein Soldat, deſſen Magazin noch voll 
war, trat hervor und ſchoß beide Eingeberenen 
nieder. Elwa 30 Maun ſchleppten ſich heute 
ins britiſche Lager zurck. Eine große britiſche 
Streitmacht wird zuſammengezogen, um einen 
weiteren Vorſtoß des Feindes zu verhindern. 
Eine „Reuter“⸗-Meldung aus Pretoria beſagt: 
Die Anweſenheit einer Anzahl Buren in der 
Nachbarſchaft einer Reihe von Kopjes nördlich 


Regt. gehalten wurde, während die übrigen ab⸗ 
patronillirt wurden, wurde geſtern feſtgeſtellt. 
Bei Tagesaubruch bemächtigte ſich der Kom⸗ 
mandaut Grobelar einer günſtigen Stellung, und 
es mußten ſich die Dragoner nach hartnäckigem 
Widerſtande zurückziehen. Sie wurden durch 
zwei berittene ee die gute Dienſte 
leiſteten, unterſtüzt. Grobelar bat darauf um 
eine 2 ae e nie: Der 
des * els war a uſe $ 
nördlich von Wonderboomforte, 5 8 
Kavallerie verhinderte den Feind, eine Umgehungs⸗ 
bewegung nach der äußerſten Linken der Stellung 
Pole⸗Carews zu machen. 
In London hat der Bericht des Lord 
Roberts über die Niederlage der briliſchen Waffen 
bei Nitralsnek ſehr verſtimmt. Man fürchtet, fie 
werde die Beruhigung Trausvaals verzögern. 
Die „Times“ fragt, wo die raſchen Fortſchritte 
bleiben, die der Beſetzung Pretorias folgen 
ſollten. Die Schlappe bei Nitralsnek ſei nicht 
nur aus militäriſchen, ſondern aus allgemeinen 
Gründen zu bedauern, da ſie Krüger und ſeinen 
entſchloſſenen Anhängern neue Ermunterung ge⸗ 
währen dürfte. 


Aus Paris. 
Paris, 12. Juli. 

Kommt man das erſte Mal in die Aus⸗ 
ſtellung, fo ſcheint es einem kaum möglich, ſich 
durch die Unmenge von Gebäuden überhaupt 
hindurch zu finden. Am lebhafteſten iſt dieſer 
Eindruck vielleicht an dem hochgelegenen Troca⸗ 
dero, von dem aus man das ganze Terrain 
zwar überſieht, von dem aus man aber auch 
gerade ſo fremdartige Gebäude vor ſich 
hat, daß man weit eher glaubt, man ſei in 


will Dir eine Tröſterin fein, fo gut ich es] Sonneuglanz ruhende Waldlandſchaft. 


vermag.“ { N 
„O, laßt mich bei Euch bleiben,“ bat Käthe. 
„Du willſt bei mir bleiben. 
Eltern?“ 
„Ich vermag nicht mehr in das Haus meiner 


Ellern zurückzukehren, ſol ich meinem Gelübde ſollſt 


nicht untreu werden.“ 

„Deinem Gelübde?!“ 
„Ich habe der Mutter Gottes gelobt, ihre 
Dienerin zu werden und den Schleier zu nehmen, 
wenn — wenn — ſie mir Hülfe brächte. Sie 
hat mein Gelübde angenommen, ſie hat ihn von 
ſchwerer Verwundung geneſen laſſen, und nun, — 
o, meine Mutter, laßt mich bei Euch bleiben! 
Laßt mich mit Euch in Euer ſtilles Kloſter zurück⸗ 
kehren, das ich nie wieder verlaſſen 
Dort werde ich die Ruhe und den Frieden meines 
Herzens wiederfinden.“ 


rds 
Die britiſche 


Und Deine meine Tochter. Ob ſie aber das Opfer 


will! 


Afrika oder Aſien, als in Europa. Indeſſen 
nach einiger Zeit prientirt man ſich doch ziemlich 
leicht und gewinnk nach Ueberwindung der erſten 
Schwierigkeiten ziemlich ſchnell einen Ueberblick 
über das Ganze. 


Das für die Ausſtelluung gewählte Terrain 
hat den einen ſehr großen Vorzug, daß es mitten 
in der Stadt liegt, und daher ſehr leicht zu er⸗ 
reichen iſt. Auf der andern Seite aber bringt 
dieſe Lage auch mancherlei Nachtheile mit ſich. 
Da ſelbſt die große Fläche des Ehamps de 
Mars nicht ausreichte, die Ausſtellungsgebände 
aufzunehmen, jo hat man eine ganze Reihe an⸗ 
derer Terrains mit hinzuziehen miiſſen. Die 
Ausſtellung zerfällt daher räumlich in vier von 
einander getrennte Felder, von deuen je zwei 
nördlich und zwei ſüdlich von der Seine liegen. 
Zwiſchen dieſen einzelnen Theilen der Ausſtellung 
liegen dann gauze große Straßenviertel, die theil⸗ 
weile größer find als z. B. die ganze Alſtadt 
Stettins. Es iſt nun natürlich nicht möglich 
geweſen, die Straßenquartiere für die Zeit der 
Ausſtellung von dem Verkehr abzuſchließen, und 
das um fo weniger, da z. B. die Almabriicke 
einen ganz außerordentlich lebhaften Verkehr hat. 
Um nun aber doch dieſe vier von einander ge⸗ 
treunten Theile der Ausſtellung mit einander in 
Verbindung zu bringen, hat man zu einem ganzen 
Syſtem von Ueberbrückungen der Seine, von 
Ueber⸗ und Unterführungen der Straßen ꝛc. ges 
griffen. So ſteht allerdings Alles mit einander 
in Zuſammenhaug. Am ſüdlichen Seineufer ver⸗ 
bindet die fogenaunte Völkerſtraße die getrenuten 
Theile, am nördlichen findet durch das „alte 

Dadurch erhält 
elwas zerriſſenes. 
ſind zum 


Nimmt man nun noch die Hitze hinzu 
z. B. am Dienſtag einen äußerſt hohen Grad 
erreichte und die ſich namentlich auf den gäuzlich 
ſchatteuloſen Ueberbrückungen äußerſt unangeuehm 
bemerkbar macht —, ſo iſt das Gauze weit mehr 
eine Strapaze als elne Erholung. Leuten, 
welche nur zu ihrem Vergnügen reiſen, Ift daher 
ein Beſuch der Ausſtellung kaum zu empfehlen. 
Es ändert darin auch nichts, daß natürlich 
zwiſchen den der Induſtrie und Technik gewid⸗ 
meten Palüften zahlreiche Reſtaurauts und Vers 
gnügungslokale liegen. Das Zuſehen in letzteren 
ſtreugt auch an, ganz abgeſehen davon, daß ein 
großer Theil dieſer Vergnügungslokale trotz kaum 
glaublicher Reklame doch nur ſehr minderwerthiges 
bietet. Manches gehört weit mehr auf den 
Radauplatz als in eine Weltausſtellung. Selbſt 


davon. Nach dem Erfolge des „alten Wien“ 
und des „alten Berlin“ hat man auf der Welt⸗ 
ausſtellung auch ein „altes Paris“ nicht ent⸗ 
behren zu können geglaubt. Aber 

Ja, wie er ſich räuspert und wie er ſpuckt, 

Das habt ihr ihm glücklich abgeguckt, 

Aber der Geiſt u. ſ. w. 

Das kaun man auch von dem „alten 
Paris“ ſagen! Es ſcheint den Franzoſen nicht 
gegeben zu ſein, ſich in die gemüthliche 
Stimmung einer Vorzeit zurückzuverſetzen. Dem 
alten Paris fehlt alles Zutrauliche und läßt 
daher trotz eines Orcheſters von hundert Mann 
und eines Theaters, in dem die Nacktheit nichts 
zu wünſchen übrig läßt, doch kalt. Es iſt im „alten 
Paris“ etwas langweilig, jedenfalls langweiliger 
als im neuen! Und nicht anders ſteht es mit 
vielen der andern „Kunſtgenüſſe“. Dagegen ſind 
die Reſtaurants faſt durchgäugig gut und zwar 
nicht nur die großen und theuren, ſondern auch 
die einfachen „Buffets“. Sehr praktiſch iſt, daß 
man auch überall Sachen zum mitnehmen er⸗ 
halten kann, insbeſondere auch Wein in Flaſchen, 
fo daß ſich Sonntags zahlreiche Arbeiterfamilie 
mit den eingekauften Vorräthen einfach auf den 
Raſen ſetzen und ſo ihr Abendbrod verzehren. 
Auch die Preiſe find — abgeſehen von den Luxus⸗ 
reſtaurants — nicht zu hoch. Theuer erſcheint 
dem Deutſchen nur das Bier, von dem der 


Dann 
entgegnete ſie: 

„Die Mutter Gottes hat Dein Gebet erhört, 
Deiner 
irdiſchen Liebe will, das zu erkennen bedarf es 
noch einer Prüfungszeit Deines Herzens. Du 
bei mir bleiben, mein Kind. Hab' ich Dich 
recht verſtandeu, daun kehrt Junker Haſſo in 
nächſter Zeit zur Armee zurück, er wird vielleicht 
noch lange Zeit fern von Dir bleiben; in dieſer 


ſein wirſt, Dein Gelübde zu erfüllen. Nein, 
ſchweig', mein Kind. Laß mich Deine Sache 
führen. Dir haft einen ſchweren Kampf vor Dir. 
Ich werde Dir tren zur Seite ſtehen. Aber hier 
wüfrdeſt Du den Kampf nicht beſtehen können; 
Du ſollſt bei mir bleiben in ſtiller Zurückgezogen⸗ 
heit, und wenn die Zeit gekommen iſt, ſollſt Du 
Dich eutſchließen in voller Freiheit, ob Du des 


Aufs neue barg fie ihr thränenüberſtrömtes Hiumels Braut werden oder dem irdiſchen 
Autlitz an dem Herzen der frommen Frau. Dieſe Bräutigam folgen willſt hinaus in die Unruhe 


lächelte ſanft. 


der Welt. 


„Erzähle mir, Käthe,“ ſprach fie dann, „wie Abtei verlaſſen, um meinen Bruder aufzuſuchen 


das Alles gekommen iſt.“ 


Sie nahm in dem hohen Lehuſtuhle neben gelegt ! 0 
g 4 ſtilles Kloſter nach Paderborn zurückzukehren. Mein 
iſt Forſtmeiſter auf dem herzoglichen 


dem Fenſter Platz, Käthe kniete vor ihr nieder, 


lehnte das blonde Haupt an das Herz der Greiſin Bruder 


und erzählte unter heißem Erröthen die Geſchichte 
ihrer Liebe, wie ſie gelobt hatte, des Himmels 
Braut zu werden, wenn Haſſo geneſen würde, 
und wie ſie jetzt feſt entſchloſſen ſei, ihr Gelübde 
zu Kon : s 

ch werde die Liebe zu Haſſo überwinden,“ 
ſchloß fie ihre Worke, „ich werde glücklich fein in 
dem Bewußtſein, ihn durch mein Gebet, d 
mein Opfer gerettet zu haben, deshalb flehe ich 
Euch an, ehrwürdige Frau, mir beizuſtehen in 
dem Kampfe gegen die irdiſche Liebe meines 
Herzens, mich bei Euch zu behalten, auf daß 
ich nicht wieder ſchwach und wankelmüthig 


Sinnend blickte die Aebtiffin hinaus in die im 


dort wollen wir in aller Stille leben und warten, 


und dort zu bleiben, bis der Sturm der Zeit ſich 
legt und der Frieden uns erlaubt, in unſer 


Jagdſchloß Neuhaus, tief im Sollinger Wald. 
Dorthin wird der Krieg wohl nicht dringen, und 


was der Himmel über uns verfügt hat. Ich 
werde mit Deinen Eltern ſprechen, daß ſie Dich 
mir anvertrauen.“ 

„O, meine Mutter ...“ 

„Wer weiß, ob er, den Du liebſt, jemals zu 
Dir zurückkehrt, mein Kind; des Feindes Blei 
kann ihn hinwegraffen oder — das Leben iſt ein 
ſellſam Ding, meine Tochter! — ſein Herz kann 
ſich an eine andere Liebe hängen, des Krieges 
Sturm kann ihn in ferue Gegenden verſchlagen, 
er kann Dich vergeſſen und daun — dann öffnel 
ſich Dir tröſtend die ſtille Stätte unſeres Kloſters. 


1 


Vertretung in a 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


5 Berlin Bernd, Arndt, M 

Sg Riten Wilkens. In er, Sanburg ud Fun 
ilkens. In u, Hamburg un 

furt a. M. Heinr. Eisler. Wolff & Co. 


das „alte Paris“ macht kaum eine Ausnahme 


Zeit kaunſt Du Dich prüfen, ob Du ſtark genung 


Ich werde in wenigen Tagen die und 


Sonntag, 15. Zul 1900 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—12 und Kirchplatz 3. 


In allen größeren Städten 
ſenſtein & Vogler, G. L. Daube 

t Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul & Co 


Kopenhagen Aug. J. 


„Bock“ 20 bis 40 Centimes (16—32 Pfennig) 
£oftet. Leider enthält der „Bock“ aber kaum 
mehr als etwa anderthalb zehntel Liter. Wenn 
dieſe dann noch ſtark geſchnitten ſind, ſo erhält 
man nach deutſchen Begriffen nur wenig für ſein 
Geld. Trotzdem aber wird ſehr viel Bier ge⸗ 
trunken, auch von Franzoſen. Ja mau kaun 
wohl ſagen, es iſt jetzt bereits das Hauptgetränk 
in Paris. Auch iſt das franzöſiſche Bier durch⸗ 
gängig gut, weit beſſer als ſein Ruf, der wohl 
noch von den erſten Verſuchen heritammt, Billig 
dagegen iſt der Wein. Man erhält eine Flaſche 
leidlichen Roth⸗ oder Weißweins faſt überall ſchon 
für nur 1 Frauk (achtzig Pfennig), auch „eidre* 
(Fruchtwein) wird ſehr viel getrunken, es iſt 
jedenfalls das billigſte Getränk, was man in der 
Ausſtellung haben kann, da der Becher faſt 
überall nur 20 Centimes (16 Pfennig) koſtet. 
Es iſt übrigens ein ganz annehmbares Getränk, 
nicht ſo ſauer wie Wein und mit etwas mehr 
Kohlenſäure, ſo daß es den Durſt weit beſſer 
löſcht als dieſer. Champagner wird vielfach 
ſchon mit 50 Cent (40 Pfg.) pro Glas offerirt, 
es giebt aber auch beſſere Marken. Mineral⸗ 
waſſer, Kaffee und Thee ſind dagegen thener. 
Der Franzoſe ſelbſt ſcheint ſich auch ohne dem 
zu behelfen. Findet man eine größere Geſell⸗ 
ſchaft um einen Kaffeetiſch, ſo kann mau mit 
ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, unſere liebe 
Mutterſprache zu hören. Das Eſſen iſt je nach 
dem Reſtaurant ſehr verſchieden im Preiſe. 
Gabelfrühſtück und Diner ißt man entſchieden 
beſſer in der Stadt als auf der Ausſtellung. 
Dagegen ſind kalte Küche, Schinken, kalte Hühner, 
Sandwichs ꝛc. auf letzterer fehr gut. Ebenſo iſt 
das Pariſer Gebäck durchaus tadellos. Man 
kaun auf der Ausſtellung in einzelnen Bäckereien 
daſſelbe unter ſeinen Augen zubereiten ſehen und 
die Knüppel, Semmeln, Kuchen 2c. jo heiß, wie 
fie aus dem Ofen kommen, erhalten. Es ſcheinl 
mir überhaupt, als könne das Bäckergewerbe auf 
der diesmaligen Ausſtellung viel lernen. Es iſt 
eine Reihe ganz neuer Backöfen in Thätigkeit zu 
ſehen, die ein wahrhaft koſtbares Gebäck liefern. 
Auch unſere Stettiner thäten gut, hiervon zu 
lernen. ie Oefen find fo eingerichtet, daß fie 
überdem leicht transportabel find und eigentlich 
damit in jeder Küche gebacken werden kann. 
Doch das nur nebenbei! Wie mau ſieht, iſt für 
den „äußern Menſchen“ auf der Ausſtellung 
genug geſorgt, auch für den, der nicht zu den 
obern Zehntaufend gehört. Aber trotzdem bleibt 
es dabei, die Sache iſt doch ſehr auftrengend ; 
und wer nicht geſchäftlich her muß, oder ſich 
nicht einer durchaus kernigen Geſundheit erfreut, 
der thut ebenſo gut, er lieſt die Berichte von den 
Ausſtellung. Einen wirklichen Nutzen von ber: 
ſelben können nur Fachlente haben. G. G. 


treffen. — In Interlaken iſt in der letzten Nacht 
der Generaladjutant Kaiſer Wilhelms I., General 
der Kavallerie Graf Schlieffen geſtorben. — 
Die Milchhändler von Berlin und der Vor⸗ 
orte haben am Donnerfta) in einer Verſammlung 
einen Antrag angenommen, den von den Milch⸗ 
produzenten verlangten Preisaufſchlag um 2 Pf. 
das Liter nicht zu bewilligen. — Die Lohn⸗ 
bewegung der Berliner Alt⸗Plätterinnen und 
Wäſcherinnen iſt geſtern Nachmittag durch An⸗ 
nahme eines Vergleichsvorſchlages des Einigungs⸗ 
amtes des Gewerbegerichts beendet worden. — 
Von der jetzt in Dresden während des 13. deut⸗ 
ſchen Bundesſchießens abgehaltenen General⸗ 
verſammlung des deutſchen Schützenbundes 
iſt Nürnberg als künftiger Bundesſitz und Hau⸗ 
nover als Feſtſtadt für das nächſte im Jahre 
1903 ſtatlfindende Bundesſchießen gewählt wor⸗ 
den. — Die Anſiedlungs⸗Kommiſſiou in Poſen 
erſtand das Rittergut Mroezen bei Kempen, 
7200 Morgen groß, bisher Julian v. Wenzyk 
gehörig, in der Subhaftation für 1 105 000 Mk. 
Dem geſtrigen Jubiläumsfeſtakte der 
Muſikſchule in Würzburg wohnte Miniſterial⸗ 
rath Müller bei und beglückwünſchte die Anweſen⸗ 
den. Der Regierungspräſident Graf Luxburg 
feierte die Verdienſte Dr. Klieberts in längerer 


— — Komme, meine Tochter, laß uns zu 
Deinen Elteru gehen.“ 

Die Eltern Käthcheus waren 
daß ſie die Aebtiſſin nach dem einſamen Jagd⸗ 


einverſtanden, 


ſchloß im Solling begleitete, und ſchon nach 
wenigen Tagen nahm Käthe von der Heimath 
ihrer Jugend und den Eltern Abſchied. 

Ein bitteres Gefühl durchzuckte Haſſos Herz, 
als er die Abreiſe Käthchens erfuhr. Er glaubte 
nicht daran, was man ihm ſagte, daß Käthchens 
Geſundheit ein ſtilles, zurückgezogenes Leben 
nöthig machte. Er glaubte, daß mau ſie fort⸗ 
geſchickt habe, um fie von ihm zu trennen, wußte 
er doch, daß ſein Vater ihm wegen der Liebe zu 
der Tochter des bürgerlichen Amtmanns zürnte. 
Seine Mutter ſuchte ihn zu beruhigen, auch Pater 
Benediktus tröſtete ihn mit mild⸗eruſten Worten, 
aber Haſſos Herz hatte ſich einer zornigen Erre⸗ 
gung bemächligt, welche ihn gegen alle Troſt⸗ 
und Vernunfkgründe unzugänglich machte. Er 
reckte in wiedererſtarkender Kraft die Arme empor 
ſeufzte: 

„Wär ich nur erſt wieder geſund, daß ich hin⸗ 
ausrücken könnte in Schlacht und Kampf!“ 

Nur mit Mühe hielten ihn feine Mutter und 
Paler Benediktus zurück, daß er nicht halb ge⸗ 
neſen die Armee wieder aufſuchte. Nach Verlauf 
zweier Wochen kehrte der Freiherr, Haſſos Vater, 
von ſeinem Schloß nach Korwei zurück. Der 
Augenblick war gekommen, wo die Entſcheidung 
zwiſchen Vater und Sohn fallen mußte. Die 
Mutter Haſſos ſah dieſer Entſcheidung mit Bau⸗ 
gen eulgegen. Sie kannte den Stolz ihres 
Gatten, und fürchtete, daß die zornige Erregung, 
in der ſich Haſſo befand, den Zwieſpalt zwiſchen 
Sohn und Vater noch vergrößern werde. Indeſſen 
ſah ſie ſich in Bezug auf ihren Gatten augenehm 
euttäuſcht. Er begrüßte Gattin und Sohn auf 
das freundlichſte und meinte dann, daß Haſſo 
ſoweit wieder hergeſtellt ſei, nach Schloß Haſſeu⸗ 
ſtein überſiedeln zu können. 


(Fortſetzung folgt.) 


Rede und theilfe eme Ernennung zum Hof: 


rath mit. 


Dentfchland, 
Berlin, 14. Juli. 


die anderen Ländern auf Grund des Artikels 
gungen ein. 


— u. dgl. m. 


Kündigung der Vereinbarung und 


kann. Die über den Rahn 
hinausgehenden 


Jahres abgelaufen iſt, 


des Senats gefunden zu 
tions friſt 
Frankreich 
der 


haben. 


Vertrag iſt jedoch noch 


Deutſchlaud erlangt hat. 


— Die „Köln. Ztg.“ meldet: Der Vorſtand 
des deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege 
in den Kolonien, Abtheilung Köln, hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dem deulſchen Hülfs⸗ 
komitee in Berlin einen Betrag von 2000 Mark 
aus den Mitteln der Abtheilung zu überweiſen. 
ſich unter dem Vorantritt des 


Außerdem hat 
genaunten Vereins geſtern ein erweitertes 
Komi ee gebildet, welchem Behörden und Bürger 
der Stadt beitraten 
meln wird. 

— Staatsſekretär 


allgemein Portofreiheit Platz 


Briefverkehr. 


Marineſchiffspoſten, welche auch andere 


Kriegsſchiffe. 
— Au 
im ſüdafrikaniſchen Kriege, welches das Berner 
internationale Friedene bureau au ſämtliche im 
ag vertreten geweſenen Staaten richtete, 
1. Leyds, der Vertreter Trausvaals, 
Friedens bureau geſchrieben: Möchte endlich dieſes 
ungleiche Duell aufhören und zwiſchen den krieg⸗ 
führenden Parteien durch ein offenes und loyales 
er ne . Vermittlers 
auf gerechte und billige ingungen ün⸗ 
deter Friede zu Staude kommen. m 
— Das Abkommen mit, Frankreich über die 
Grenzfeſtſetzung in Südkamer un von der Campo⸗ 
mündung nach dem Innern iſt nun völlig zum 
Abſchluſſe gelangt. Der deulſche Unterhändler, 
rofeſſor Dr. Freiherr b. Danckelmann, der 
wegen einer Vereinbarung über techniſche Einzel⸗ 
heiten bei den Vorarbeilen noch in Paris zurück⸗ 
geblieben war, iſt nun auch hierher zurückgekehet. 
Das Uebereinkommen iſt, wie nach den „Berl. 
N. N.“ verlautet, dahin erweitert worden, daß 
von beiden Seiten je drei Mitglieder für die ge⸗ 
miſchte Grenzkommiſſton ernannt werden. Außer 
dem Zugführer, dem eine Abtheilung von 25 
Mann aus der Schutztruppe beigegeben wird, 
ollen von deutſcher Seite noch zwei Hauptleute 
dafür beſtimmt werden. Man hat ſein Augen⸗ 
merk auf ſolche Offiziere gerichtet, die ſchon in 
Kamerun geographiſche und aſtrouomiſche Auf⸗ 
nahmen vollführt haben. Bemerkenswerth iſt, 
daß mit Frankreich leicht eine Verſtändigung 
Aber Foloniale Fragen und Streitpunkte zu finden 
It, dagegen find gleiche Abmachungen mit Eng⸗ 
land gewöhnlich ſchwieriger. Im Jahre 1895 
hatte der Hauptmann v. Beſſer als Mitglied 
einer gemiſchten Kommiſſion ſchon örtliche Auf⸗ 
nahmen im nordweſtlichen Kamerun gemacht, 
das Ergebniß wurde den beiden Regierungen in 
Berlin und London vorgelegt, aber bis heute iſt 
noch kein Schritt geſchehen, um dieſe Angelegen⸗ 
heit zum vollen Abſchluſſe zu bringen. 


— 


Ausland. 
Wie aus Wien gemeldet wird, hat der 


Aufruf 


von zur Rückzahlung des Neunwerthes gelooften, big 
letzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (ab⸗ 
zuliefern mit Talon der Zinsſcheinreihe Y), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzuliefern 
mit Ziusſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), und 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (abzu⸗ 
liefern mit Jinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI). ; 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferurg der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 

Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in aeg geb . 

reslau, den 28. Juni 1900, 
oön igliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Klinisches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 0B. 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. al 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Kopenhagen, Hotef Victoria“, 


Store Strondsiraede 20, Eoke St. Annenplatr, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl' 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vor 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Neues Hausgrundſtück, 
1 52,000 %%, ca. 6% verzinslich, mit Garten 
— gleichzeitig Bauſtelle; 2 nene Hotels in 
Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 M 
mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bie 
20,000 % zu verkaufen durch 

Dr. Sanio 


Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 8 


BRübenbakm. 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
25 Wagen, ca. 2 ohm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 


Gleis und 


vermiethen, eventl. in Theilquauten. Offerten su 
J. O. 6494 an Rudolf Mosse, Stettin. 


Das neue deutſch⸗ 
amerikanische Handelsabkommen räumt, wie von 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, Deutſchland 
8 
des Dingleytarifs zugeſtandenen Tarifermäßt⸗ 
Es handelt ſich dabei hanptfächlich 
um Branntwein, nicht mouſſirende Weine, Kunſt⸗ 
Im neuen Abkommen 
ft eine Kündigungszeit von drei Monaten vor⸗ 
geſehen, fo daß Veutſchland in Zuknuft ſich durch] B 
eventuelle 
Ausſchließung Amerikas von dem Genuß jenes 
Verlragstarifes vor Benachtheiligungen ſchützen 
nen des Artikels 3 
Handelskonventionen Amerikas 
mit einer Anzahl anderer Staaten, zu denen auch 
Frankreich gehört, ſind bisher nicht in Kraft ge⸗ 
tre en, da die Ratifikationsfriſt im März dieſes 
f ohne die im Artikel 4 
des Dingleytarifs vorgeſchriebene Genehmigung 
| Die Natifika⸗ 
für das bezügliche Abkommen mit 
iſt auf ein Jahr verlängert worden, 
e 1 nicht wirkſam; 
7410 0 pr demgemäß gegenwärtig ng 
ich keine i au 
höheren Bortheile, als fie nun 5 der Vorſitzende des hieſigen Marine⸗Vereins, 


und welches Beiträge ſam⸗ 


- von Podbielski hat eine 
Verfügung erlaſſen, nach welcher im Briefverkehr 
mit den nach China gehenden deutſchen Truppen 
N zu greifen habe. 
Der Poſtverkehr mit den nach Oſtaſien et 
Truppentheilen beſchränkt ſich vorläufig auf den 
Das Marinepoftburean 3 
tungen von Poſtſendungen befördern, befaſſen ſch 
lediglich mit Sendungen für die Beſatzungen der 


f das Rundſchreiben um Vermi'telung 


Vizeadmiral der britiſchen Marine Fiſher an den 
Generaladjutanten des Kaiſers Grafen Paar 
namens der britifhen Mittelmeerflotte den tief⸗ 
empfundenen Dank für den ehrenden Empfang 
und die ausgezeichnete Aufnahme im Hofgeftiit 
Likizza telegraphirt. Graf Paar telegrayhirte im 
Auftrage des Kaiſers, der Kaiſer Fabe der herz⸗ 
lichen Dankeskundgebung des Vizeadmirals mi 
aufrichtiger Befriedigung entnommen, daß die 
wärmſten Sympathien des Kaiſers durch den 
Empfang, den die britiſche Mittelmeerflotte fand, 
in beredter Weiſe zum Ausdruck gebracht wurden. 
Der Kaiſer ſei ſehr erfreut, daß durch den Be⸗ 
ſuch der engliſchen Flotte die kameradſchaſtlichen 
Beziehungen der ruhmvollen großbritanniſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Marinen neuerdings 
Pflege und Feſtigung erfahren hätten. 


Vereinigung deutſcher Marine⸗ 
Vereine. 


Die Vereinigung deutſcher Marine⸗Vereine 
hält heute in unſerer Stadt ihren die jährigen 
Abgeorduetentag ab und fand geſtern Abend zur 
Einleitung im Bellevue⸗Saal ein Kommers ſtatt, 
deſſen Beſuch allerdings mit Rückſicht auf die große 
Zahl der Vereinsmitglieder und die noch größere 
Zahl der ergangenen Einladungen viel zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. Aus dieſem Anlaß hob auch 


Herr Dr. Buſchan, hervor, daß das Inker⸗ 
eſſe für die Marine in Stettin nicht fo groß zu 
ſein jcheine, als im Binnenlande und dies zu 
bedauern ſej. Weiter wünſchte derſelbe den Ver⸗ 
handlungen der Delegirten im Intereſſe der 
Vereinigung den beſten Erfolg und brachte darauf 
einen „Seemann⸗Salamander“ aus. Vorher 
ſchon hatte der Vorſitzende der Vereinigung 
deutſcher Marine⸗Vereine, Herr Bize⸗Admiral z. D. 
Paaſchen, nach einer begeiſterten Anrede das 
Kaiſerhoch ausgebracht. Als nächſter Redner 
trat Herr Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn⸗ 
Gültz auf, derſelbe ſprach namens der Gäſte 
den Dank für die freundliche Begrüßung aus 
und hietz die Delegirten auch ſeinerſeits als 
Oberpräſident herzlich willkommen. In letzter 
Zeit habe der Verband feine Feſte im Junern 
Deutſchlands gefeiert, diesmal ſei derſelbe wieder 
der Küſte näher gekommen, und zwar in eine 
Stadt, welche ſchon manche Waffe für die 
deutſche Marine geſchaffen, in welcher ſchon 
manches Schiff vom Stapel gelaufen ſei und 
auch feiner noch laufen wird. Stettin ſtehe mit 
ſeinem Schiffe bau heute an der Spitze des ge⸗ 
ſamten Kriegsſchiffbaues der Welt. Die dies⸗ 
jährige Tagung des Verbandes falle in eine 
ernſte Zeit, aber auch in einen Augenblick, 
welcher die Herzen mit Befriedigung erfüllen 
muß, denn das dentſche Volk hat angefangen 
zu verſtehen, daß das Kaiſerwort „Unſere Bits 
kunft liegt auf dem Waſſer“ eine ernſte Wahr⸗ 
heit in ſich ſchließt, denn es find zum größten 
Theil die Mittel bewilligt, um unſere Flotte fo 
auszubauen, wie ſie erweitert werden muß, wenn 
ſie unter den Völkern den Platz einnehmen ſoll, 
den Gott ihr angewieſen. Sehr ernſt ſei auch 
die Aufgabe, die unſerer Marine und einem 
Theil der Landarmee zugewieſen ei, als man fie 
hinaus nach China jandte, um dort für Kalſer 
und Reich zu kämpfen, hoffentlich wird dieſe 
Aufgabe mit Erfolg zu Ende geführt werden. 
Auch in Steltin und an der ganzen pommerſchen 
Waſſerkante habe man ein warmes Herz für die 
Marine und wenn Herr Dr. Buſchan in feiner 
Anſprache in dieſer Beziehung Zibeffel gehegt 
habe, ſo müſſe er dem widerſprechen, es beſtätige 
ſich da nur das alte Wort: „Wi Pommern reden 
blos nich fo veel, äwer bi de That ſünd wi mit 
dorbi“. Schließlich forderte der Neduer zu einem 
Salamander auf das fernere Gedeihen der 
Marine⸗Vereinigung auf. Namens des Magiſtrats 
ſprach ſodann Herr Stadtrath Dr. Dohrn; 
er hob hervor, daß er die Vertreter der 
Marinevereine zwar von ganzem Herzen, aber 
ohne beſondere Begeiſterung begrüße, denn eine 
beſondere Begeiſterung könne nur durch etwas 
Neues und Fremdes hervorgerufen werden, aber 
Stettin ſei mit der Marine ſchon ſeit deren Ent» 
ſtehen eng verbunden und iſt die Entwickelung 
derſelben auch hier mit Freunden beobachtet worden. 
Das Hoch des Redners galt Herrn Vizeadmiral 
Paaſchen, dem Vorſitzenden des Verbandes. Als 
älteſter anweſender Vertreter der Armee hob 
Herr Oberſt Imme das gute Verhältniß 
zwiſchen Armee und Marine hervor und brachte 
der ferneren „guten Kameradſchaft“ ein Hoch. 
Vizeadmiral Paaſchen toaſtete anf die Stadt 


Bad Neuenahr. 
Broſchüre mit 
Rezepte der Diät für 


Zucker kranke 
Ar. 1. fr. d. d. Grand Hotel Rheiniſcher Hof. 


— 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeffer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferel 
von Franz Wool, } 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Postkarten 
* * mit Ansichten, 


zahlreiche Neuheiten, 
empfiehlt 


H. brassmann, 


Breitestr, 4%, 
Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 8. 


Affe Faß * 
Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den farm‘, 
Damen 8 Pfd. 1,40 %, llein ſortirte halb Dannen 
Federn & Pfd. 1,75 A Prima geriffene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß n. klar, Garantie, und 
sehe, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteufel. Neu-Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


0 
1 * 
100 Ctr. Eis 
frauko Bahnhof Schneidemühl zu kaufen 
gejucht, Offerten erbittet a f 
tio Tischeuischer, 
chneidemühl, Branuerei⸗ Niederlage. 
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Stettiner Nachri hten. 

Stettin, 14. Juli. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen be⸗ 
auftragt, die Stationsbeamten auzuweiſen, die 
den Stationen 


auf 


Waſſerleitungen 
welche mit Trinkbechern zur Benutzung für das 
reiſende Publikum verſehen find, unter Aufſicht 
zu halten und jede Verunreinigung und miß⸗ 
bräuchliche Benutzung zu verhindern, auch ein⸗ 
tretenden falls zu verfolgen. 
Verunreinigung 
nutzung dieſer Anlagen und der Trinkgefäße 
ausdrücklich unter Strafe zu 


die 


an den Brunnen 


Bei Konzert und Geſ 
Stunden des Abends ſchnell dahin. 
Heute Vormittag begannen gleichfalls im 
Bellevue⸗Saal die Verhandlungen der Delegirten, 
welche nur innere Verbandsangelegenheiten be⸗ 
trafen und für weitere Kreiſe kein beſonderes 
Intereſſe haben. 
Altona 


„Breslau, Berlin, Bremen, 
Cottbus, Diedenhofen, Eiſenach, 
wald, Görlitz, 


Hamburg, Halle, Haunover, Jena, 
Kattowitz, Kiel ; 0 


„Lübeck, Magdeburg, Oldenburg, 
Poſen, Potsdam, Paderborn, Stettin, Stralſund, 
Swinemünde, Wilhelms hafen und Ziegenort. 

Von Seiten der Verſammlung wurde heute 
folgendes Telegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer 
abgeſandt: „Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm II. 
Die zum Abgeordnetentag in Stettin verſam⸗ 
melten der Vereinigung deutſcher Marinevereine 
angehörigen Vereine erneuern, eingedenk ihres 
Fahneneides, den Schiwur unvergäuglicher Liebe 
und Treue für ihren oberſten Kriegsherrn und 
geloben, des Rufes Sr. Majeſtät im Krieg nud 
Frieden ſtets ge wärtig zu ſein. 
von Paaſchen. 
Am Nachmittag findet im Bellevue⸗Garten 
Konzert, am Abend Feſſtworſtellung ſtatt. 
morgige Sonntag iſt für eine Dampferfahrt na ch 
Swinemünde beſtimmt. 


in Stettin, Maſern mit 
davon 1 in Stettin und Kind⸗ 
Enkrankung in Stettin. In den 
Kreiſen Demmin, Greiſenhagen, Pyritz und Regen⸗ 
1 kam kein Fall von auſteckender Krank⸗ 
eit vor. 


Der Firma J. Gol lu o w hierſelbſt wurde die 
Lieferung eiſerner Thüren zum Preiſe von 
1315,70 Mark fr die Gasanitalt I, der Firma 
Becker in Berlin die Beſchaffung bon 4 Hebe⸗ 
becken für Lokomotiven im Freibezirt zum Preiſe 
von 2600 Mark übertragen. 

— Der Referendar Dr. Vehlow im Bezirk 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts iſt zum Ge⸗ 
richts-Aſſeſſor ernannt, 

— In Swinemünde, woſelbſt bis 
geſtern 5387 Badegäſte (gegen 4879 im Vorjahr) 
angemeldet waren, iſt geſtern der perſiſche Prinz 
Maſchinsky eingetroffen. Im Gefolge be⸗ 
findet ſich ein höherer Offizier, der Leibarzt und 
zwei Bediente. — In Heringsdorf waren 
bis zum 11. Juli 4551 Badegäſte gemeldet. 

— Im Spezialitäten ⸗ Theater 
der Bockbrauerei kommt das Prog amm 
in ſeiner derzeitigen Beſetzung morgen Sonntag 
zum letzten Male zur Aufführung. Für das 
neue Programm (vom Montag, den 16. ab) ſind 
hervorragende artiſtiſche Kräfte mannigfacher Art 
verpflichtet worden. Genannt ſeien: Les Bou⸗ 
heurs, Grotesk⸗Duettiſten mit vielſeitigem Reper⸗ 
toir, Mademoiſelle Liane, Exceutric⸗Tänzerin, 
Kurt Ellis mit einer beſonders intereſſant geſtal⸗ 
teten Original⸗Verwaudlungsſcene (mit charakte⸗ 
riſtiſchem Geſaug und Tanz), Miß Fritzi mit 
kunſtvoller Parterre⸗Gymnaſtit und Lawinen⸗ 
ftürzen, die Soubrette Marga Klein und der Hu⸗ 
moriſt Dar Gläſer. Ferner tritt eine Panto⸗ 
mimen⸗Geſellſchaft in Thätigkeit, die eine für 
Deutſchlaund ganz neue Pantomime zur Auffüh⸗ 
rung bringt. Weiterverpflichtet wurden die durch 
ihre großartigen Leiſtungen imponirenden Gentle⸗ 
men⸗Akrobaten Janowski, die chineſiſchen Excen⸗ 
tric⸗Akrobaten Dinatos und der beliebte Humoriſt 
und Imitator Max Marzelli, welcher mit nenen 
draſtiſchen Vorträgen aufwarten wird. 


ſang gingen die 


Y Falckenhayn in Neuftettin ; 
ie 


Delegirte find auweſend aus: 
Bromberg, 
Eſſen, Greifs⸗ 


Der Vorſitzende. 


Der 


Provinzielle Umſehan. 
Der Holzhändler Beruh. Heinr. Saeger in 
Stralſund beging geſtern 
Bürger⸗Jubiläum. — In u 
geftrigen Tage der Streik der Töpfergeſellen bei⸗ 
gelegt worden, nachdem die Meiſter die 10 Pro⸗ 
zent Lohnerhöhung für alle Arbeiten bewilligt 
haben. — Der Gemeindekirchenrath zu Treptow 
a. R. erhebt an Stelle der in Fortfall gekom⸗ 
menen Begräbniß⸗, Tauf⸗ 
Beiträge in Höhe von 2000 Mark, die durch 
einen Zuſchlag von 10 Prozent zur Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden. — In Kolberg waren 
bis zum 12. Juli 6191 Badegäſte und 2088 
Paſſanten gemeldet. 


Im Elyſium⸗Theater treten am 
morgigen Sonntag in der Nopität „Im Exil“ 
die Hauptkräfte auf; in größeren Partien ſind 
die Damen Proß, Friedeck, Klinder, ſowie die 
Sandhage, Sauermann und Puſtar, 
— Am Montag wird, um vielen 
Wünſchen gerecht zu werden, Dreyer's hochinter⸗ 
eſſanter „Probekandidat“ bei kleinen Preiſen 
wiederholt, und Dienſtag eröffnet Herr Regiſſeur 
Max Sandhage die Reihe der Benefize mit der 
luſtigen Poſſe „Der Jongleur“. 

— Im Monat Juni wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 13 803 Hektoliter reinen 
Alkohols au Branntwein hergeſtellt, 10 676 
Hektoliter wurden nach Eutrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
2721 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
frei verabfolgt und 167 540 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 


ſein 50jähriges 
Stralſund iſt mit dem 


runnemann 
iſt in der Rechts anwaltsliſte des Amtsgerichts 
in Bublitz gelöſcht. 

— Der bisherige kaiſerl, ruſſiſche 
Konſul in Roſtock, Kollegienrath v. Hamm, 
iſt zum ruſſiſchen Konſul in Stettin ernannt und 
In Da? Exequatur namens des Reichs erteilt 
worden. 


und Traugebühren 


ſtellen. 


— Die diesjährige 
lung des Zentralverbandes deut⸗ 


ſcher 


treibenden findet in der Zeit vom 19. bis 
21. Anguft in Stettin ſtatt; auch der greife 
Präſident des Verbandes, Herr Senator Herm. 
Schulze⸗Gifhorn, wird dazu eintreffen. 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
Wogkittel, Hauptmann a. D., 
unter Ueberweiſung an das Kadettenhaus Köslin, 
vom 1. Juli 1900 ab 
Anſtalt ernannt. 


2. Armeekorps.) 


Eigenſcha 
verſetzt. 
In der Woche vom 1. Juli bis 7. Juli 


kamen 


auf, 


Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ J 


1 


Kaufle 


im 


| 0 Wolkenhauer, 


F \pecialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie, Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Zahre. 


Das von der Hof- Plauoforte⸗Fabrit von G. Wolkenhauer zu Stettin für 


Gnekow, Rendant vom Ka⸗ 
dettenhauſe Köslin, zum 1. Juli 1900 in gleicher 
ft an das Kadettenhaus Naumburg 


Regierungsbezirk Stettin 
krankungen und 8 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckeuden Krankheiten vor. „ 
Scharlac mit 32 Erkrankungen (4 Todesfälle) 
davon 1 Erkrankung in 
folgt ſodann Diphtherie mit 12 Erkrankungen 
(3 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle) in Stettin, Darm⸗Typhus mit 11 Er⸗ 


* Stettin, 14. Juli. Heute Vormittag um 
9 Uhr gerieth durch Kurzſchluß die hölzerne 
Schutzvorrichtung der Straßenbahn⸗Leitungs⸗ 
drähte an der Eiſenbahnüherführung in Brand 
und entfandte die Feuerwehr dahin zwei Fahr⸗ 
zeuge. Das Feuer wurde mittelft Handſpritze 
gelöſcht. re 

* Die Tiefbau⸗Deputation hatte in ihrer 
letzten Sitzung über Vergebung bedeutender Ar⸗ 
beiten und Lieferungen für ſtädtiſche 
Rechnung Beſchluß zu faſſen. Der Berliner 
Aktien⸗Geſellſchaft vorm. Freund in Charlotten⸗ 
burg wurde die Lieferung und betriebs fertige 
Aufitellung einer Pumpenaulage zur Förderung 
von 20 000 Kubikmeter Waſſer in 24 Stunden 
bei 30 Meter Förderhöhe und einer Verbund⸗ 
dampfmaſchine zum Antrieb derſelben Übertragen. 
Der Preis ſtellt ſich auf 37900 Mark, wozu 
noch 980 Mark für Erſatztheile kommen. — 


Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
als Beſtand. . 

— Am 31. Juli d. J. wird im Gebäude‘ 
der königl. Seemaſchiniſtenſchule hierſelbſt, 
Bellevneſtr. 57, eine Prüfung für Maſchi⸗ 
niſten 1., 2., g. und 4. Klaſſe abgehalten 
werden. Anträge auf Zulaſſung zu dieſer Prü⸗ 
fung find ſpätens eine Woche vor Beginn dere 
ſelben dem Vorſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten, Herrn Direktor 
Fränzel in Flensburg, einzureichen. 

* In der Zeit vom 26. Juni bis 13. Juli 
find bei der Hiefigen königl. Polizei⸗Direltion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelaugt: 1 kleine verſilberte 
Geldtaſche mit Inhalt, Viſitenkarte Mathilde 
v. Schmeli 1 Lolterie⸗Loos der Thüringer 

etwas baares 


uhr, 2 Hemden gez. W. B. 1 gelber Findek⸗ 


varhandenen 
und Brunnen, 


Soweit nöthig, iſt 
und mißbräuchliche Be⸗ 


Generalverſa m m⸗ 


ute und Gewerbe- Die Herſtellung der Kanalisation in der ver⸗ ſchuh, 1 ſchwarzlederne Damentaſche, 1 Ohrring, 
längerten Frauenſtraße zwiſchen Kloſterhof und 1 Portemonnaie mit 5 Münzen, ½ Loos der 


Dampfſchiffs vollberk wurde für 8128,25 Mark ſächſ. Staatslotterie, 2 Portemonnaies mit Ju⸗ 
an et hier 5 In halt — Brandt, 1 kleiner Sonnenſchirm, mehrere 
zwei Looſen waren die Erd⸗ und Betoniſirungs⸗ Invalidenkarten, 1 blaue Arbeitsjacke, Schul⸗ 
arbeiten zum Neubau des Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ bücher — Margar. Reſſel, 1 dreireſhige Korallen⸗ 
hauſes der Waſſergasanſtalt und eines kette, 1 Puppenwagen, 1 gold. Ketteuring, 
Reſervoirthurmes im Gelände der Gas⸗2 Porzellanſchilder, Malerei und Tablettdecke, 
anſtalt I ausgeſchriebeu. Auf Loos 1 hi 1 Uhrkette aus Münzen, 15 Taſchentücher, 
die Firma Reinke u. Co. mit 25 022,25 Mk., 1 Sack rartoffeln, 1 Medaillon, ½ Loos 
auf Loos 2 Maurermeiſter Ble mit 21 238 (Lübeck), 1 goldener Siegelring, 1 jüberne Zylin⸗ 
Mark den Zuschlag. — Für Neubauten im Ge⸗ deruhr und Kette, 1 weißer Taillengurt. — 
lände der Gas auſtalt I wurde ferner vergeben Verloren: 1 Trauring gez. A. B. 1 hellgrau 
die Lieferung von 389 Mille Hintermauerungs⸗ geſtreiſtes Tuch, 1 Trauring gez. G. F., mehrere 
ſteinen für 9141,50 Mark an das Eiſen⸗Portemonnaſes mit Inhalt. N 7 

werk Kraft in Kratzwiek bei Stettin, 120 — In Marx' Konzertgarten herrſcht 
Mille Verblendſteinen an die Firma Tietz jetzt allabendlich luſtiges Leben, denn Leluge⸗ 
u. Hahn hier für 52,50 Mark per Mille, 400] Zimmermann's Leipziger Sänger ſammeln 
Kubikmeter Mauerſand an Kiesgrubenbeſitzer[ mit ihren neuen Schlagern. forlgeſetzt neue 
Neumann in Meſcherin für 1,30 Mark per] Freunde um ſich. Am morgigen Sonntag wird 
Kubikmeter; die Mörtellieferung an die Firma] das Programm wieder beſonders umjaugreich ges 
C. Haaſe hier für 11 Mark per Kubikmeter.] ſtaltet und eine hochkomiſche Unterhaltung dürfte 


Luar Reisezeit 


Neiſetaſchen 
in beſtem Chagrin⸗ und Rindleder, 
Koffer 


e 
in Drell, Segeltuch, orange und braun Leder, 


Touriſtentaſchen, 
Nuck ſäcke, 
Plaidriemen, 
Couriertaſchen 


ꝛc. 26, 


R. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25. Kaiſer Willen 2 


zum Rendanten dieſer 


60 Er⸗ 
Am ſtärkſten trat 


Stettin. Es 


f N 
Ne 


Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaiſets, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schweriu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
— ä — 


Wolkenhauer’s Lehrer-Iustru- 
mente, Eianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Sehützenorden, 


0 zogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich jelbit Ordeuskett Ä 
ae ot und daſſelbe eher Beziehung lebenswert gefunden. Der Ton iſt Me dai l le n, 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen Fahnennägel, 


lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Rom, den 7. Januar 1880. F. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und 
kennen zu lernen. 


ne ausgeſtellten Flügel und! 


ntereſſe ſein. N 
a = e von Herrn Walkenhauer jelbit 
fand, kennen zu lernen, 
Regiſter und leichte Spi 
beſonders hervorzuheben. 


Liszt. Vereinsabzeichen ꝛc. 


ehlt als Spezialität in ſtets neuen, eigenen 
en Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 
Jauwelier und Goldſchmied, 


Schuhſtraße 23. 


geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ‚Stellen, 
der in jelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Ziauinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


ebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
ichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


i Veranulaſſung, dieſelben noch ganz 
rt aus und nehme ich N >, u 9 — A 


Eine Beſichtigun 


Hypothek- Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſoſort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
5 8 Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 

Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
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Here werden in der Zeit vom 17, bis 25. Juli. 5 E 
5 mitiags von 10 bis 11% Uhr, Nachmittags von Verband der Schneider 


Dee 8 eines Hydranten findet am 


leitung in der Falkenwalderſtraße von der Werderſtraße 


bar doch der Dichter⸗Sanger der 
Geiellſchaft, Herr Feldow, wieder ein neues 
Stettiner Konplet zum Vortrag bereit, welches 
die E innerung an eine zwar ſchon verſtorbene, 
aber immer noch im beiten Andenken ſtehende 
Originalfigur Stettins erwecken ſoll. Weiter 
wird „Charley's Taute“ ihre luftige Referenz 
machen und „die Sänger von Finſterwalde“ 
werden auch ihre luſtigen, ſo wirkſamen Weiſen 
erſchallen lafßen, die ſtets der größten Heiterkeit 
ſicher find, Von 3½ Uhr ab findet bereits 
Konzert der Steitiner Konzertkapelle ſtatt. — 
Am Montag bieten die vielſeitigen und mit Recht 
beliebten Leipz get Säuger wiederum ein voll⸗ 
ſtändig neues Programm. 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß das „Excelſtor⸗Ballet“, welches am 
morgigen Sonntag fein Gaſtſpiel im Bellevne⸗ 
Theater beginnt, in beiden Vorſtellungen auf⸗ 
kritt, der Nachmitlag bringt dazu „Unter blonden 
Beſtien“ und das „Feſt der Handwerker“, der 
Abend die Poſſe „Robert und Bertram“. Am 
Montag wird Moſer's Luſtſpiel „Das Stiftungs⸗ 
feſt“ gegeben, in den Pauſen erfolgen Vallet⸗ 
aufführung en. 


x Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 14. Juli. Das Urtheil im 
Prozeß Arnim und Genoſſen wurde 
heute Mütag vor überfülltem Saale verkündet, 
daſſelbe lautet auf Eiuſtellung des Ders 
fahrens hinſichtlich der auf den Brief 
dom 2. März 1893 geſtützten Anklagepunkte, 
weil hier Verjährung eingetreten iſt. Verur⸗ 
theilt werden Thym wegen Vergehens gegen 
das Geuoſſenſchaftsgeſetz in 7 Fällen, und zwar 
wegen unrichtiger Darſtellung in den Bilanzen 
von 1894, 1895 und 1896 zu 2250 Mark 
Geldſtrafe, wegen unrichtiger Angaben im 
Proſpekt von 1895 zu 150 Mark Geld⸗ 
ftrafe, ſowie wegen Untreue in drei 
Fällen zu 6 Monaten Gefängniß und 600 Mark 
Geldſtrafe; Uhſadel wegen Vergehens gegen 
das Genoſſenſchaftsgeſetz in 6 Fällen und zwar 
wegen unrichtiger Darſtellungen in den Bilanzen 
von 1894, 1895 und 1896 zu 2250 Mark, 
wegen nurichtiger Angaben im Proſpekt von 1895 
zu 150 Mark Geldſtrafe, wegen Untreue in zwei 
Fällen zu 6 Wochen Gefäuguiß und 150 Mark 
Geldſtrafe. Für je 15 Mark Geldſtrafe 
wird im Jalle der Ulueinziehbarkeit ein 
Tag Gefäugniß ſubſtituirt. Die gegen Thym 
und Ühſadel erkannten Strafen werden auf die 
Unterſuchungshaft in Aurechnung gebracht. Hin⸗ 
ſichtlich aller übrigen Anklagepunkte erfolgt 
Freiſprechung, es bleiben ſomit Graf 
Arnim, Meyer, Hempel und v. Binmenthal von 
Strafe und Koſten gänzlich frei. 


EFFECT 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 13. Juli. Eine Hausſuchung 
wurde heute Morgen von einem Kriminal⸗ 
kommiſſar und fünf Schutzleuten in der Redak⸗ 
tion der „Slaats bürger⸗Zig.“ abgehalten. Es 
handelte ſich um die Beſchlagnahme von Sc 
in hen und ſümtlicher Manuſkripte und Briefe 
in der Konitzer Mordangelegenheit. 

— Die Gräfin von Schlieben iſt geſtern 
(Freitag) gegen Kaution aus der Haft im Ber⸗ 

r Moabiter Unterſuchungsgefängniß entlaffen. 
ie wir bereits mehrfach mittheilten, war die dementirt. 
Dame Anfang vorigen Monats unter dem Ver⸗ Leoben, 14. Juli. Geſtern 
dachte, ine Villa in Steglitz vorſäzlich in Brand Urtheil gefällt gegen 29 Arbeiter 


glich in 2 
worden. leber 


geſichert, ſein, 


Fiord ſchlug, wie aus Norwegen 
wo der Lehrer und etwa 30 Schulkinder an⸗ 
Die Einzelheiten dieſes Ereig⸗ 
daß ſie die unberechen⸗ 


thümlich ſcharfem Geruch. 
konnte der Lehrer deutlich ſehen 
Kinder wie in der Hypnoſe erſtarrten 
die Finger auseinanderſpreizten. Dann fielen 
ſie alle wie auf einen Schlag zu Boden, theils 
todtenähnlich, theils ſich in Krämpfen wälzend. 
Der Lehrer, der ſelbſt von dem enormen 
Luftdruck halb betäubt war, ſah die Vorgänge 
im Zimmer wie aus weiter Ferue. Dann 
folgten einige grauenhafte Augenblicke der Todten⸗ 
ſtille. Dieſe Sekunden brachten ihn zum 
Bewußtſein der Situation und zum Gefühl feiner 
Verantwortung. Mit Mühe ſchleppte er ſich zur 
Thür und riß dieſe auf. Im nämlichen Augen⸗ 
blick ſtießen einige der Kinder einen furchtbaren 
Schrei aus. Als Hülfe herbeigekommen war, 
beſanden ſich die Kinder in merkwürdiger Ver⸗ 
faſſung. An allen waren Spuren der Blitz⸗ 
wirkung hinterblieben. Die meiſten kounten nicht 
hören, andere waren dem Erſticken nahe, da ſie 
im Moment der Kataſtrophe einen Biſſen im 
Mund gehabt hatten. Kleider und Schuhe waren 
zerriffen, viele hatten dunkle Flecken und Streifen 
an Armen und Beinen, das Geſicht, beſonders 
in der Umgebung des Mundes, war blau. Trotz⸗ 
dem nach ſolchen Kennzeichen beſtimmt ange⸗ 
nommen werden mußte, daß alle Kinder vom 
Blitz getroffen waren und viele erſt nach ſtunden⸗ 
langem Bemühen wieder zu vollem Bewußtſein 
gebracht werden konnten, erfolgte merkwürdiger⸗ 
weile die Wiederherſtellung bei allen in ver⸗ 
hältuißmäßig kurzer Zeit und ohne eine dauernde 
Schädigung der Geſundheit. 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 14. Juli. Gegen den ehemaligen 
Reichsglöckner Joachim Gehlſen aus Charlotten— 
burg wird in der Straffahe wegen Beleidigung 
des Charlottenburger Magiſtrats und des 
Magiſtratsſekretärs Kuhlow am 27. d. M. eine 
neue Verhandlung ftattfinden, da das Reichs⸗ 
. das frühere freiſprechende Erkenntniß des 

ndgericht® aufgehoben und die Sache zur 
nochmaligen Verhandlung an das Landgericht I 
verwieſen hat. 

Straßburg (Elſaß), 14. Juli. An der 
dentſch⸗franzöſiſchen Grenze bei St. Die fand 
zwiſchen deutſchen m . und franzöſiſchen 
Schmugglern ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei dem 
ein franzöſiſcher Schmuggler erſchoſſen wurde. 


ſchau“ zufolge wurde die geplante Berathung der 
Vertreter des deutſchen Jugendbundes abermals 
polizeilich verboten. 
Lemberg, 14. Juli. Die Meldung, daß 
der Weihbiſchof von Bozen Likowski zum Erz⸗ 
biſchof von Lemberg ernannt werden ſoll, wird 


wurde 
en 
auf dem Gral e 

5 Pad . 


Von einem großen Unglück berichten 
Bewohner der Rheinorte unterhalb Kölns. Vor⸗ 
n Nachmittag gegen fünf Uhr wollten neun 
— . von Wiesdorf zum rechten Stromufer 
nach Merkenich übersetzen. Jumitten der Fahr⸗ 
rinne ſtieß ihr Nachen mit dem kleinen Schrauben 
dampfer „Karoline“ aus Mainz, der zu Berg 


fuhr, zuſammen und ſchlug um. Der Fährmaun 
Bi cn drei Söhnen, Namens Stahlberg, ein 
genoſſe von ihm, 


der beim Rudern ge⸗ 


Kerker, die übrigen zu Arreſtſtrafen von einer 
bis zu drei Wochen. 

Rotterdam, 14. Juli. Die ausſtändigen 
Hafenarbeiter drohen, die aus England be⸗ 
rufenen Erdarbeiter mit Gewalt an der Arbeit 
zu verhindern. In Folge deſſen und angeſichts 
der bedeutenden Truppen, die zur Sicherheit der 
Arbeitsfreiheit herangezogen worden ſind, be⸗ 
fürchtet man in den erſten 48 Stunden blutige 


olſen hatt ferner der in Merkenich wohnhafte Zuſammenſtöße. 1200 fremde Arbeiter werden 
pezereſhündler Joſef Jüsgen und die etwa erwartet und find zum Theil bereits einge⸗ 
fiebzehn Jahre alte Margarethe Odenthal ans troffen. ah Be 18 


Merkenich ſind ertrunken. Der Arzt Dr. Freitag 
aus Wiesdorf und ein Anderer au Mere 
retteten ſich durch Schwimmen. Näheres über 
die Urſache des Unglücks konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden. Der Kapitän des Dampfers 
ſoll verhaftet ſein. 

— [Dreißig Kinder vom Blitz getroffen.] 


Paris, 14. Juli. 6000 Polizei⸗Agenten 
und eine n Militär find für heute Nach⸗ 
mittag dem Polizeichef zwecks Aufrechthaltung 
der Ordnung zur Verfügung geſtellt. um wer⸗ 
den im Bois de Bonlogne aufgeſtellt werden. 
Das Nationalfeſt begann geſtern Abend mit 
einer Reihe Volksbeluſtigungen, die ruhig ver⸗ 


Stettin, den 26. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 
abr die Herbſt⸗ Kaiſerparade wird in hieſiger 
oe e 


Kamtilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Kaufmann Carl Heinrich, 49 J. 
Stettin]. Altſitzer Ferdinand Graus, 83 J. [Greifen 
ba Robert Linde, 14 J. Altstadt]. Altfiger 
Wilhelm Rix, 64 J. [Baumgarten]. Wilhelm Kühl, 


60 J. L Stralſund. Frau Maria Vahl geb. Engelbrecht, 
885. ccm i ahl geb. Eugelbrech 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, 75 8, 11, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


einſchließlich der eingemeindeten Vorort 
miethsweiſe Unterbringung einer großen Anzahl 
ion Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen nebſt 
Neenſcpierden für die Zeit vom 6. bis 10. September 
in Buͤrgerquartieren erforderlich, die Offiziere mit 
Morgenkoft, die Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeinen 
mit voller Verpflegung. 

Als Entſchädigung wird für jeden der 4 Ein⸗ 
quartierungstage (der 10. September wird als Aus⸗ 
rlicktag nicht berechnet) gezahlt: 

Für 1 General. . 10,50 % 


einſchließlich 2 2 
1 ffizie 6,50 „ 0 
„ ann, merge, Ortsverein der Schneider. 
„ 1 Rittmeiſter oder“ 3,50 „ ausſchließlich] unſer Sommervergnügen, beſtehend in Konzert, 
„ 1 Leutnant des Burſchen. ] Königſchießen für Herren, Vogelſtechen für Damen 
„ 1 Feldwebel 250 „ und Taubenabwerfen für Kinder, findet morgen Montag, 
* Bisefelbtuebel ede einschließlich Nachmittag 2 Uhr, im Reichsgarten (E. Apmann) flat. 
a. a 105 ) Freunde und Verbandsgenoſſen u höflichſt einge⸗ 
1 inch. auch 5 0 Verpflegung. laden Das Komitee: 
Burſchen. 140 „ 
1 Dienfinferb‘. 1 00 Schneider- Verein. 


Er 5 find: 
Für eueral: 3 Stube 8 
n 
1 Hauptmann oder * 
Leutnaut ꝛc.:: 1 „ „ desgl. 

Für Feldwebel, Zahlmeiſteraſpiranten, Stabshoboiſten 
m etatsmäßige Schreiber je 1 beſonderes Zimmer, 
ür die übrigen Unteroffiziere gemeinſchaftliche immer, 
doch für jeden 1 beſonderes Bett, für die Mannſchaften 
* Wohnräume oder Schlaftammern mit einem 
fett für jeden Mann oder gemeinſchaftliche Stroh. 
ger in wetterſicheren Räumen mit den erforderlichen 
den pp. Sämtliche Quartiere ſind vorher gut zu 
einigen und zu lüften! RR, 

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen gee 


Unſer Königsſchießen findet Montag, den 23. Juli, 
auf dem Weinberg ſtatt. Für Damen Stechvogel⸗ 
werfen und für Kinder Taubenabwerfen. 

Die Bilfete find zu haben in den Poſameutiergeſchäften 
der Herren Müller, Falkenwalderſtr. 128 a, Engel, 
Schußſtraße, und Neumann, Burſcherſtr. 42, ſowie 
Im Vereinslokal Roſengarten 64. Daſelbſt liegen auch 
die Tiſchliſten bis Freitag Mittag, den 20. Juli, 
. bitte, ſich bis dahin gefälligſt zeichnen zu 

Abfahrt präciſe 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk per Dampfer „ Stadtrath ir, 
Fremde dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 

er Vorſtand. 


Neis 7 Uhr, im Ging rtierungs⸗Buxeau, Zimmer 

Biz 20 des Rathhanſes, 1 Treppe, Eingang vom 
Atoriaplatz aus, entgegen genommen 

Die Servis⸗ u. Einquartierungs⸗ 

Deputation. 


n 


und Schneiderinnen. 


Unſere Mitgliederverſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Hotel „Zum 
Stern“, Grabow, Langeſtraße, ſtatt. 

Vortrag des Genoſſen Harniseh: „Was für Heil 
haben wir von der Zwangsinnung zu erwarten 2* 

Daſelbſt werden auch Beiträge und Aufuahmen ent⸗ 
gegengenommen. Der Einberufer. 


genommen 
2 8 n 

Schneider-(Zwaags-)innung, 

Die Quartal⸗Verſammlung fiudet morgen Montag, 

erg Falkenwalder Chauſſee und in der Roonſtraße] den 16. d. M., Abends 7 Uhr, im Lokale des 


ar. a Herru NMrukew (fr. Kotz), Gutenbergſtraße, 
Ter Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatlon⸗ Der 


Stettin, den 14. Juli 1900. 
Bekanntmachung. 


en 17. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 


ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


. 
Vorſtand. 


RR * 


In der Nähe von Dremmen am Chriſtiani.⸗ 
berichtet wird, 
vor einigen Tagen der Blitz in eine Schulklaſſe, 


Frau, wurden ſofort getödtet. 


ſchaften in Peking bombardirt 
das Schlimmſte zu befürchten 
Hoffnung auf 


halten der internationalen Truppen. Sie erklären 


Wien, 14. Juli. Der „Oſtdeutſchen Rund⸗ 


das 


55 Mei hei 6 forderten. N 2 
verurtheilt zu fünfmonatlichem bis zweiſährigem 5 von 


| Stern- 


r 4 r a Ei 2 u A 


Grodekow, ordnete die fofortige Verdo 


lauf . — Das Blatt „Radical“ berichtet, e e e e ee 1 
c alſter des der Schugtruppe für die oftcinefiiche Eiienbapm|fob SGmmbreg) . Per 14,56 rd 


paß der franzöſiſche Miniſter des Aus wärtigen 


Delcaſſe informirt worden iſt, Prinz Tuan habe an. Ferner wird aus Odeſſa berichtet, die Ein⸗ B., per Augeſt 11,55 11.00 3 
einige ebnen beauftragt, den chineſiſchen Ges ſchiffung der 4. aus 4 Regimentern beſteheuden] Sepiember 11,0 G. ie v. per 1:97 
fandten in Paris zu ermorden. In Folge Linienbrigade uach Oftafien ſei vom Kriegs⸗ 10,80 ., 10 ®, ber 5 

deſſen find ſtreuge Vorſichtsmaßregeln getroffen | miniſter befohlen worden. 2 9,65 G., 9,67 B., pet Bene Marz 9 7. 
worden. g Belgrad, 14. Juli, Ueber Serbien gehen G., 9,75 8. — Simmuung feit. 


ſtarke Regengüſſe nieder; in Süden im Kopſonik⸗ 


Gebirge wie im Norden iſt ſtarker Schnee ge⸗ Wilczt 
allen. in Tubs 36¼ f., Wrmanr hield i e 
Sofia, 14. Juli, Die Eiawohnerſchaſt der andere Morktu iu Dappel⸗Ahnern 8, — 
Stadt Baltſchip richtete au den Fürſten ein Tele⸗ Speck ſlettg. 
gramm, in welchem die Beſtrafung derjenigen 
amtlichen Perſonen verlangt wird, welche das]? 
von den Truppen unter den Landleuten ange⸗ 
richtete Blu bad angeordnet haben. 
Waſhington, 14. Juli, Der Staatsſekretär I ö 
Hay, welcher geſlern von dem chineſiſchen Ge- alle Fälle unbeantwortet. 
ſandten die Meldung von einem . 1 nn 1 17 Pr 75 — 
der chineſiſchen Regierung erhalten hat, beau 35 2 
tragte nochmals deu Geſandten, Alles aufzubieten, Der Werth eines chineſiſchen Taels ſchwankt 
um dem amerſkaniſchen Vertreter in Peking ein dem jeweiligen Stand des Londoner Silberke 
Telegramm zugehen laſſen zu können. zwiſchen 4,50 bis 7 Mart. C. R. 
Newyork, 14. Juli. Der amerikaniſche Perſonen, welche die Befähigung in * 
Konſul in Shanghai telegraphirte geſtern Nach⸗ ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren 3 ge 
mittag, er habe eine Beſtätigung der Meldung b 


ſind ſowohl für das Amt eines Schöffen, 
von der Ermordung der Fremden in Peking am eines Geſchworenen unfähig. — L. S.. 
6. d. Mts. erhalten. 


anweiſungen an Militärperſonen (nusgeno 
. Offiziere, Beuxlaubte und Einjährig⸗Frelwi 
koſten bis 15 Gr. 10 Pf. Porto, die Sol 
Poſtanweiſungskarten find von den Poſtauſtalten 
zu beziehen. — Anna L. in D. Für die Aus⸗ 
führung eines Auftrages, deſſen gemeinſchaſtlicht 
Erledigung mehreren Rechtsanwälten übertra 
iſt, ſteht jedem derſelben die volle Vergütig 
zu und zwar haftet jeder Auftraggeber 
Rechtsanwalt für denjenigen Betrag, welcher bel 
abgeſonderter Ausführung ſeines Auftrages ers 
wachſen fein würde. — M. W. u) Havelberg 
hatte bei der letzten Volkszählung 7168 Eis 
wohner, die nächſte große Stadt iſt Potsdam. 
b) Das Kuhberg⸗Stift iſt beſtimmt zur Aufnahme 
hülfsbedürftiger, unbeſcholtener Jungfrauen aus 
den gebildeten Ständen, vorzugsweiſe dem Kauß⸗ 
mannſtande, deren Vater bereits verſtorben iſt. 
Bewerberinnen müſſen das 40. Lebensichr A; 
rückgelegt haben. Aufnahmegeſuche ſind ı 
Beifügung des Geburtsſcheines der Bittſtellerinnen 


Paris, 14. Juli. Die Nationalſſten haben 
mit dem Maueranſchlag des Demiſſionsbriefes 
des Generals Jamont begonnen. An zahlreichen 
Stellen wurden die Plakate ſofort nach Anheften 
von den Sozialiſten abgeriſſen. 

Die fozialiftiichen Gruppen und Vereine be⸗ 
ſchloſſen, die für das heutige Nationalfeſt ger 
planten Kundgebungen der Nationaliſten gegen 
die Regierung eventuell mit Gewalt zu ver⸗ 


hindern. 

Paris, 14. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, 
Deronlede ſei hier anweſend und werde heute 
Nachmittag in Longchamps an der Spitze ſeiner 
Getreuen erſcheinen. 

Tours, 14. Juli. Ein Automobilunfall 
fand geſtern zwiſchen Amboiſe und Tours ſtatt; 
in Folge einer Schraubenlöſung ſchlug der Wagen 
um und die Inſaſſen, ein Belgier und feine 


London, 14. Juli. Trotz der ſchlechten 
Nachrichten aus Südafrika drücken die Morgen⸗ 
blätter ihr volles Vertrauen über Lord Roberts 
aus und find der Anſicht, daß die Erledigung 
der Frage bezüglich der Verwaltung Südafrikas 
nur etwas verzögert iſt. Der allgemeine Ein⸗ 
druck iſt der, daß vorläufig keine engliſchen 
Truppen ans Südafrika abgehen werden dürfen, 
da die augenblickliche Lage dortſelbſt dies nicht 
geſtatte. 

Der Gouverneur von cee meldet, daß 
die Boxer am letzten Sonnabend die Geſandt⸗ 
haben, und daß 
ſei. Hier iſt die 


N Naß partes Were 
leum leko 655 B. Schmatz ruhig 


— 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen erden 


87 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 14. Juli. Wie verlautet, wird der 
Kriegsminiſter André anläßlich der heutigen 
Truppenſchau zum Kommandeur der Ehrenlegion 
ernannt werden. 
Auf der Oſtbahn entgleiſte ein Perſonenzug 
im Bahnhofe von Gargan⸗Livry, wobei ein Bahn⸗ 
5 1 angeſtellter getödtet, ſeine Frau und Kinder 
e tali i 2 1 
aufgegeben. Die ehe 8 1 1 ſowie eine Anzahl anderer Perſonen mehr oder 
oder japaniſchen Bolſchaft in London oder auf minder leicht verletzt wurden. Dem Bahn⸗ 


dem Auswärtigen Amt und der Admiralität] angeſtellten wurde das Herz aus dem Leibe ge⸗ 
Nachrichten zu erhalten, blieben ohne Reſultal. riſſen. 


Andere Meldungen behaupten, daß am 7. Juli 
die Geſandtſchaften noch aushielten. Die japa⸗ FCC 


niſche Geſandtſchaft Londons dementirt die Nach⸗ 


1 15 1 örſe . 1 ie der Sterbeurkunde des Vaters bis zum 
richt engliſcher Blätter bezüglich eines geheimen Vörſen⸗Berichte ſowie der Stel. n 
Vertrages zwischen Englaud und Japan in der] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ * Aug hen — ee nee ng 
Chinafrage. Die nordchineſiſche Miſſion hat nach ſchaftskammer für Pommern. Bi ar Fi nn 2 re 


den Informationen, die in Cheſter eingetroffen 
ſind, keinen Schaden erlitten. Der geſtrige 
Kabinetsrath war voll beſetzt, und berichtete über 
China. Die lange Dauer deſſelben und die 
afrikaniſchen Nachrichten wirkten ſehr verſtimmend. 

Die heutigen Morgenblätter halten die 
geſtern mitgetheilten Berichte der „Daily Mail“ 


Am 14. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 145,00 bis 148,00, Weizen 
157,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis“ 152,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 237,00 bis 240,00, Kartoffeln 


das ſtandesamtliche Aufgebot einer Dame, welche 
das 24. Lebensjahr vollendet hat, braucht nur 
die Geburtsurkunde beigebracht werden. Weitere 
Papiere find nur dann nöthig, wenn die Dame 
eine Ausländerin if, — O. K. K. Sch. 

der Verletzte einen Anſpruch gegen den Molkerei⸗ 


9 h 8 = beſitzer, jo geht dieſer iufoweit, als die Kaſſe 
über den Angriff auf die fremden Geſandl⸗ —,— bis —,— Mark. 2 i N 
ſchaften in En vom 6. d. M. für richtig und Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 3 3 hat, . 8. 57 
kommentiren lebhaft das ungenügende Zuſammen⸗ 146,50, Weizen 160,00, Gerſte 132,00, Hafer den Kran enverſicherungsgeſetzes in Folge ge 


licher Zeſſion auf die Krankenkaſſe über. Diele 
thut gut, dem Molkereibeſitzer von dem Ueber⸗ ö 
gange Kenntuiß zu geben. Vorausgeſetzt, 10 * 
der Unfall nach dem 1. Januar 1900 vafjirt 

und daß bei dem Wagenführer Fahrläſſigkeit vor⸗ 


142,00 bis —,—, Raps 244,00, Rübſen 240,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Welzen 


ſich damit einverſtandeu, daß dieſelben muter den 
Oberbefehl des ruſſiſchen Admirals Alexejew ge⸗ 
ſtellt werden. Mehrere Blätter machen den 
Vorſchlag, die Kommandanten der verſchiedenen 


2 —.— 


8 „ Gerſte —.— bis —,—, 
Hafer 135,00 bis 150,00, Kartoffeln 60,00 bis 


internationalen Mächte follten ſich ihren Ober⸗ 65,00 Mart. 8 . l 2 ele W 
befehl haber ſelbſt bezeichnen. z Neuftettin: Roggen 150,00 bis . Ein eigenes Verſchulden des Molkereibeſitzers 
In hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man über Weizen 162,00 bis — . Gerſte —,— bls 


Hafer 133,50 — würde ſchon vorliegen, wenn der Beſitzer wußte, 


die Haltung Deutſchlands angeſichts der chine⸗(—.— a Saathafer > N nr E 
ſiſchen Wirren äußerſt aufgebracht. Man hatte Be bis —.—, Kartoffeln —,— bis —,— Dr i Den 1520 Vece 0 3 


„ wandtheit hatte. 
Verſchulden in der Auswahl (culpa in eligendo), 
Der Schadensanſpruch ſelbſt (aus der Körperver⸗ 
letzung oder fahrläſſigen Tödtung) richtet fi 
dann nach 88 823 folg. B. G.⸗B. 8 831 
GB. verlangt ein Verſchulden in der Auswahl. ke 
278 B. G.⸗B. wird man auf den vorliegenden 
l nicht beziehen können, er gilt vom Kontrakt. ; 
Der Schuldner hat ein Verſchulden der ee 2 
deren er ſich zur Erfüllung feiner Verbindlichkeit 3 
bedient, in gleichem Umfange zu vertreten, wie 
fein eigenes. Es wird alſo wohl immer eine 
Nachläſſigkeit des Beſitzers nachzuweiſen ſein. — 
. Z. 300. 1. Die Abfindung braucht in ſolchem 
alle nicht zu erfolgen. 2. Die Ausſchließung 
erfolgt durch Erklärung auf dem Amtsgericht. 


Mark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Hafer 133,50 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 13. Juli. 
latz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
180 05 * 160,00, Gerſte —,— Hafer 
151,00 Mark. - 
| g: Roggen 142,00 bis 148,00, 


D 
Weizen 158,00 bis 162,00, Gerſte 134,00 bis 
142,00, Hafer 127,00 bis 132,00 Mark. 


wegen. Auch die vorzeitige Freilaſſung des 
Reitzenſte 


In politiſchen Kreiſen geht das Gerücht, die 
Regierung verſchweige die aus Indien einlaufen⸗ 
den ſehr ungünſtigen Nachrichten über die neu⸗ 
liche Afridi⸗Bewegung, die einen großen Umfang 
anzunehmen droht. ; 

Wie mitgetheilt wird, iſt zur Stunde keinerlei 
Verſtändigung zwiſchen den Großmächten über 
die in China nach Beendigung des Aufruhrs 
einzuſchlagende Politik erzielt worden. Auch die 
Frage der Ernennung des oberſten Befehlshabers 
der verbündeten Truppen iſt noch unerledigt. 
Man iſt überzeugt, daß Rußlaud, obgleich es ſich 
der Landung eines japaniſchen Armeekorps in 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 13. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyork: Roggen 155,25 Mark, Weizen 
183,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 183,25 Mark. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 15. Juli. 
Heiter und warm, Neigung zu Gewittern. 


China nicht widerſetzt bet, in . Falle zue 17 er 171 Roggen 155,25 Mark, Weizen mm g 3 

eben werde, daß Japan deswegen Anſpruch auf 25 N N 

Naber Konzeifiomen zu machen fi) erlauben], 8 5 Roggen 150,00 Mark, Weizen Waſſerſtand. 

könne. „ an ar 
Petersburg, 14. Juli. Der General Stettin, 14. Juli. Im Revier 5,49 Meler. 

gouverneur des Amur⸗Gebietes, Generalleutnant Magdeburg, 13. Juli. (Rohzucker.) 


55 Pfg., verſendet franko Nachuahme den 15., Nachmi gi ine Preiſe): 
beter dee Mei stes Auftreten des 


Excelsior-Ballets. 


Unter blonden Bestien, Luſtſpiel. 
Flotte Mädehen, großes Balletdivertiſſement. 
Das Fest der Handwerker, Poſſe. 


Abends 7½᷑: Bons uigiltig. Gewöhnliche Preiſe. 
Robert und Bertram 


oder Die lustigen Vagabunden. 
Im II., III. und IV. Akte; Große Ballet⸗Einlagen. 
Auftreten des Excelſior⸗Ballets. 
Montag: Gewöhnliche Preiſe: Bons ungiltig: 
2. Gaſtſpiel des Excelſior⸗Ballets. 
Das Stiftungsfest. Luſtſpiel von Moſer. 
In Zwiſchenakten: Ballets. 


Elysium-Theater. 


Epimntag. Bons ungiltig: 
Novitüt! Liebeszauber Novität ! 


oder Im Exil. 


Luſtſpiel in 3 Akten von And F und B. Wolff. 
Montag. Kleine Preiſe: 


er Wu K if Bellevue-Theater. | 
e Käſe Gotzlow. 

4 E er 

l Heute Sonntag, den 15. Juli: ö 


222 * 
Grosses Militär- Contert 
der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: N. Hemriom, Kgl. Mufifoirigent, 
Anfang 4 Uhr. Entree 18. 


JU. 


* 


Ein junger kräftiger 
Schmied 
wird ſofort eingeſtellt bei 


Klinkmann & Lorenz, 
Demmin. 


—x. — —— — — 
die Provinz Preußen 

wünſcht tücht. Reiſen 5 x rn allen Branchen er⸗ 

fahren, Verkretungen proviſtonsswehe. 

1 Offerten Unter F. F. 327 Königsberg i. Pr.⸗ 

Mittelhuſen poſtlagernd — 


Heute Sountag, den 15. Juli: 


Grosses Militär- Concert“ 


der Kapelle des Greuadier-Regiments Nr. 2. 1 g 
Direktion: Carl Franz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Stettiner Bock-Braue rel. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, 
Ber Streng dezentes Familien⸗Programm. ua 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 uk: 

B 


Mars’ 


Konzert⸗Garten. 


beute Sonntag: Großes hochtomiſches Der Probekandidat. 


m der 
Program Dienſtag: Beueſtz Max Sandhage. 


Leipziger Fänger. 


Aufgeführt wird u. A.: A 


Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 


Charley’s Tante, urlontices Geſawmtſpiel, * Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerb, Plas 50 
ger von Finfterword nnd a e e 8e 
Die Sänger von Finſterwalde. cor d- 4 er ei ungünſtiger erung findet die 
urn i Feſtſaal ſtatt. 
Größter Lacher ER 3 Beifall. 2 ſtellung in dem enen gei ne L Be 3 
Konzert der Stettiner Kouzert⸗Ka⸗ elle. N er Vom Montag, den 16. Juli ab: 
5 0 Pf Halteſtelle der elekt. Straßenbahn 
tags⸗Entree 3 g., Kinder 10 Pfg. * 2 ? 333 
9 am Sonutag ungiltig. tg Heute Sonntag, den 15. Juli 1900: Neues Vr ogr anım. 
Ber Montag: Neues Programm. ug 2 grosse Vorstellungen. 


Engagirte ae 

Brothers Dinatos, chineſiſche Ercentric, 

The Original Janowsky, phänomenale 
Gentlemen ⸗Akrobaten. 

Max Marzelli, 

Marga Klein, 


1. Vorſtellung Anfang 4 Uhr. 
Auftreten d. geſammten engagirten Künſtler-Perſonals. 
Abends 7½ Uhr: 
Grosse Familien- Vorstellung 
mit ausgewählten Programm. 
Letztes Auftreten des jetztigen vorzüglichen Enſembles. 
2. Auftreten Frl. Amanda Nordsten. 
1. Auftreten der r Barett-Troupe. ak 
Kach der Vorſtellung: 
Fest- Ball. 
Morgen Montag, den 16. Juli: 
1. Auftreten: Neues Enrembke. 


Jeden Mittwoch Nachmittag von 4-7 Uhr: 
Sonder⸗Familien⸗Vorſtellung 
bei kleinem Eintrittspreis 


Säle. 
N 20 Wilfelmfirafe 20, 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 
Letztes Auftreten dieſes Programms. 


Montag: Neues Künſtlerperſonal. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


nſtrumental⸗Imitator. 
oubrette. 

Max Gläser, Humoriſt. 

Les Bonheurs, Grotesque-Humoriſten. 
Mademoiselle Liane, Franzöſiſche Tänze. 
Kurt Ellis, Trausformations- Tänzer. 
— Fritzi, Lawinenſtürze. g > 
FT Tvette, Pantomime, in Deutſch? 


land noch nicht geſehen. 


Daß urg den 13. Juli 1900. 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Daupfer der 5185 
amburg⸗Amerika⸗Linie. 


# y D. „Assyria“, 11. Juli 3 Uhr Nachm. von Balti⸗ 

| more nach Hamburg. 5 

Br 8.D. „Auguste Victoria“, auf der Nordlandreiſe, 

ER 14. Juli 4 Uhr Vorm. von Tromſoe ach dem 

| 1 Nordcap. 
175 D. „Eustralla“, 9. Juli von St. Thomas via Havre]! 
h nach Hamburg. > 5 
» „Eatıvia‘, von Newyork nach Hamburg, 10. Juli 
1 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſ rt. 

„ „Belgravia“, 10, Juli 7 Uhr Vorm. in Newyork. 

» „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 12. 
Juli 11 Uhr Nachm. Deer paſſirt. 

„ „Christiania“, 9. Juli 7 Jhr Nachm. von New⸗ 
York via Kopenhagen nach Stettin. 5 

SD. „Columbia“, 12. Juli 12 Uhr Mittags von 
Nwyort via Plymouth und Cherbourg nach 
am burg. 8 

D. „Croatia“, von St. Thomas nach Hamburg, 13, 
9 Uhr 10 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

8.D. „Deutschland“, 12. Ati 11 lihr Vorm. in! 
Newyork. 

D. „Flandria“, 8, Juli in Colon. 

„ „Francia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 12. 
Juli 7 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

&.D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg via South⸗ 
ampton und Cherbourg nach Newyork, 13. Juli 
5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. g 8 

D. „Eeorzia“, von Newyork nach Genua, 12. Juli 
5 Uhr Nachm. von Neapel. 

„ „Graf Waldersee“, von Nemwhork nach Ham⸗ 

burg, 12. Juli 11 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

R. P. D. „Hamburg“, 12. Juli 5 Uhr 30 Min. Vorm. 

in Hamburg. 

D. „Helvetia“, bon Hamburg nach Neworleans, 12. 

Juli 8 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

“a P. „Heroynia“, 10, Juli in Tampico. 

N 8.D. „Kaiser Friedrich“, von Newport nach Ham⸗ 

burg, 12. Juli 11 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

D. „Nubia“, 11. Juli 5 Uhr Nachm. von Newyork 

nach Hamburg. 

„„Falatia“, von Hamburg nach Newyork, 9. Juli 

9 Uhr 15 Min. Nachm. von Bonlogne fur Mer. 

» „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 

11. Juli 10 Uhr Nachm. von Havre. 

„ „Sardinla“, 12. Juli 7 Uhr Nachn, in Hamburg. 
„ „Sarnia“, 11. Juli von Port Sald nach Havre. 
„ „Suevia“, von Port Said nach Dünkirchen, 10. 

Juli 12 Uhr Mittags Gibraltar pafſirk. 

„ „Syria“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 

Indien, 12, Juli 1 Uhr Nachm. in Autwerpen. 


Dr 
— 
7 8 


Zu 


— 


Bad Wildung 
ad Wildungen. 
Mötel Kaiserhof 
au 0 I. Ranges. 

N Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
. varkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


in d reine Weine 
Wenſprecher Nr. 7. Fr. Ende. 


nsichiskarten!!! 


sonstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
kürtirt. 


I 2 
0 Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher 
von: Land und Meer, Buch für" Alle, 
ö Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 
0 Butter & 2 M., Daheim, Roman bibliothek, Ber- 
Ih liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 


* () Germania, Berlin, Besselstr. 11 A 
Schneidiger Schnurrbart! 


PART, 


FF Gebrauch beſte 


Wer . e eines jeden Mannes 


noch nicht be der gebrauche meinen weltbe⸗ 
rühmten Marideförderungsbaffan 


„Kommelin!“ mg 


Erfolg garantiert in einigen Kane: 


= eibt „ Juni 5 etin 
2 ee wirkt dal, RR ee 


ee 


fuchen über 500 reiche 
Heira ih Damen, Auskunft u. Bild. 


— —— 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


N 


Bad 


Se). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, G 
erven⸗ 


Kurhaus. 6 Aerzte. 
Karl Riesels Reiſelontor in Berlin und der 2Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 

treffenden halbe Kurtaxe. 

* Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 &laubersalzquelle, Molken, 
efyr. 3 


kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennndelextraktbäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 


Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Liehtheilverfahren. 


unmittelbar in den Wald über. rin Kanalisation, elektrisches Licht. 
e 


ag 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 


Internationale Bäder-Auskunfts- Bureau. Berlin NW. 243, Unter den Linden 75, 


Suderode a. H. Solbad und klimatis:her Curort. 


dem 
Nr. 4 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
ee Buuk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Baukvermögen Ende 1899: Mk. 171 763 329. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


Nene Anträge Verſicherungsſtand Jahresberſchüſſe 


Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. 


1881: 29,5 6. A, ” . 5. 
1889: 33,1 8 308,4 5 3,5 * 
1894: 48,1 jr N16,3 7 4,3 * 
1899: 56,8 u 577,7 5 6,3 * 


e RETTET FRE TEE TEEN ERREN. 
z ‚Enpftation der Linie Schivelbein. — Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen uy? 
P zin Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und Dans 4 
t, 
und Frauenleiden. f f 5 1 
Kurhäuſer: Friedrich- Wilhelm 3: Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 


iſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 


LA 


önigreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September, Vom 


T// 


Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 
Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 


Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 


Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 
i. Ri g * © ü. 0 . i 2 
ad Warmbrunn ; Su... nl M Bahıstation 7 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnrahr, Leiden d. Verdauungsorgane 
d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkraukheiten, Trink- u. Badekuren, Bassin-, 
Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. 
Kaltwasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herrl, 
Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 
Spielplätze, ; 
Saison: 1. Mai bis 1, October. 
Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 


-Hötel und Pension Michaelis. 


Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich! 
geehrten, reiſenden Publikum Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Prospekte. Fernſprecher 
1. i Beſ. Fr. Michaelis, 

= — 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- - 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
fur Schaumweine die Francozusendung 

unserer Special-Offerte 

für mouseirende Weine 

zu ermäseigten Preisen 


m. Kempinski & Ce 


Wein. Gross. Handlung 
Berlin W., Leipzigerstr. 25. 3 227 


er 


K 


mit 


Berlin ., 
Karlſtr. 5. 


Umübertroflen, den besten 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. 


r 


K. K. priv. Wagenfabrll. 
+ 8 ————ñ̃ —— 
Geſunden, reinen 


Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Aheinpfalz). 5 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter bon 
45 Pfg an. 0 


Dampfmaschinen, 


Aktiengesellschatt, 


Angenommene Stücke wie: 


Landauer, Fhae- Poſtkarte die Deutſche Va in 
tons ete, 


E Deutscher, schreib' mit deutschen Fed 
Fabriken mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause- 


Magdeburg -Buckan. 


Bedeutendste Locomohilfahrik Deutschlands, 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 
Spatsamste Batriehsmaschinen 


und Sandwirthschaft. 
ausziehbare Aölren- Dampfkessel 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 5960. 


ocomobilen 


ausziehbaren Röhrenkesseln, 


für Sndustrie 


ern 


. englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Motore 
„Berl 


. Complette Dreschsätzel sa.» . 
l Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco, 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Leuisensirawuse 8, 


Stettin, 


Mit Rück 


in Erd 


M otorfahrzeug- und 


vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


E r 


Petroleum-Motore und 
1 sowie Motore tur dae, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendsto Garantie! 
‚Günstige Zahlungsbedingungen. 


ex ſchuell u. billig Stellun 


Federn mit dem 


1 
— 


nfabrik 
in, 


58 


Locomobilen 


ohrungen, Brunnenbauten, 


und Wa eranlagen. Beſprechung am 
eingutsbeſitzer koſtenlos. 


8 
N 30 5 | 2 Ol. beſterr. Gredi . Hannop. Math. St 
. liner Börfe Slaats-Schuld Sch. 6% —,— Kur-. Nun. Reutenbr. 4 boss Oeſter. Sute⸗ eule 4½ 96,26 pr. dr. B. Af a 1 W ala Geber 137, 06 Alben Nat. 5 
3 Der . ee 310 2.80 Ponmierſche 2 4 10% % „ 1880er 8. 4 164.25 Bart, „Fon. ½ 91.500 Pr. Bodener.⸗Vk. 137,908 Hirſchberg Leder 
55 a vom 13. Juli 1900 — 1 6 — 7 „ 3% RO „» 1864er L. — 332.50 6 Pr. Oyp.⸗N.⸗B. 4½ —.— Altdaum⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 161.0000 „ Maſchlu 
2 0 B 5 16 „ 3% —.— Poſenſche 4 0,6 & [Portug. Staats⸗Nul. 1½0 34.306, , hl 91.25 0 Vergiſch⸗Märkiſche Pr. Hypotheten⸗Baur 131.50 0 Höchſter Karbiv. 
7 Caſſeler — 7 —— IR * 0 . 9 Braunſchweiger Rei 6.25 6 A 
2 — e Dorinnuder „ 3 —.— “ Bi Der Num. Anl. 5 T. |Br. Pſdor ⸗Ot 3 91,506 9 Reichsbank . |Öörberhütte A. 
£ chſel Düſſeldorfer 3½ 96,00 G Preußiſche . 499.75 „ 1889 480,40 5 Nh. Hyp⸗Pfobr 99,506 „ Landesb. bein. Hypoth.⸗Bant —— Soſſmanut, Stärke 
5 Wechſel. 2 ish 5 7 „ gi 3½% 92 40 G Muff. conſ. Aul. 1830 | 4 | 98.908 Rhein. Melt, Bde. 4 98,40 Dortnund⸗Gr. Euſch. Sächſiſche 134,606 Hoffmaun. Waggouk 
= RT Elberſelder „ 3½ —— Rhein. u. Weſlf. 4 —— [„ Gold- „ 1881 5 —-- Sächiſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blankeub. Weſidentſche Baut 120,25 8 Ilſe, Bergiw 
* Amsterdam 8 Tg. —.— Eſener 5 pl —.— „ 3½ , | » Staatsrente 4 | 98,80 Schleſ. Boden 3, 98.25 Magdeburg⸗Wittb. 4 Vobenered. | —,— Kölner Bergwerk 
[ 3 a Ei: Salberfläbter 1897 ½ 0 —— Söchſiſche 5 4100, „ Pr.⸗Anl. 1864 5 305,00 Schſozb. Hy. 8"), nr Stargard>stüftein 3 König Wichelnt he 
2 adluav. Pläbe 10 Tg. —.— 8 "1886 3½ —— Sqhleſiſche 5 „o m 5 | nn 9 f „ „ 5 
* — 970 = bio ER Be : 94 — ER 4 94 Are ei n 1 1 93,30 G Stett. Nat.⸗ Hob: 4½ —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Jnduſtrie⸗Aetlien. Sana 
2 n 3 adt⸗Aul. 3½ —.— Hlesw.⸗Holſt. „ 0 bw. Hyp. 19 5 ” . a — — 
8 7 5. —.— aher 5 all =, ” bie „ 3½ 92,60 & Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 96,20% „ „ 3 —— (Arge Dampfſch. 103,506 Magde Yr Gas 
} Madrid 1429.) —,— Magdeburger, 3½ —.— Braumſch.⸗Oüneb. Sch. 3 | —— » mort. St. 460,50 0 Weſid. Bde. 1499,20 6 Breslauer Ahederei 123,006 55 117500 Magdeb. Allg, 
ar Net» ort oe | —,— Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 90,00 Bremer Anleihe 1987 3½ 94.60 60 Spanier 4 —.— Chineſiſche Küfteufahrer | —.— Berliner Intowbe, 9108| ’ Danbant 
* aris 8 0 Nommerkhe , 3½ —— Hambg. Staats, 3½ —.— Türk. Admin. 5 97.10 Hamd.⸗Amerik. Packetf. 128.70 8 nee eee, Bergwerk 
% i =: Men e e eee, en een e ee eee 
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